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Die Danziger Beiiung erſcgeint täglich zweimal; am Sonntage 

5 ; De ellungen werden in ber 

Expedition (eee € No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
0 


ergens und am Montage Abends. — 


„Anſtalten angenommen. 


11 vrrrr 


Abonnements⸗Einladung. | 


Unſere erde ee Abonnenten bit« 


ten wir, bei dem bevor 
Dinantafs Die Beßellungen auf die ſtehenden Wechſel des 


Danziger Zeitun 


Batten aufzugeben, damit keine Unterbfechung in der 
erſendung eintritt. Die Poſtanſtalten Fa nur ſo 
N Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
uartals beſtellt find. 
5 Alle Bohanftalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
dementspreis beträgt für die mit der Pos zu verſenden⸗ 
en Exemplare pro IV. Quartal 1 % 20 Ge (mit Steuer 
und Poſt-Proviſton); für Danzig incl, Bringerlohn beider 
9 3 2: 10 1 Außer in ber Expedition, Ket- 
0.4, kann die Zeitun m 
1% 15 W abgeholt werden: 3 an 
austhor Nr. 5 bei Hrn. C. A. Sontowski, 
anden Nr. 102 bei Hrn. Guſtav N. van Dühren, 
Kohlengaſſe Nr. 1 bei Hrn. P. Herrmann, 
Laſtad ie Nr. 25 bei db Spediteur Herm. Müller, 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Matzkauſchegaſſe Rr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Lauge ll Kr. 83 bei Hrn. Fran; Feichtmayer, 
Lange Brücke bei Hrn. Herm. Novenhagen. 
Die Abonnements ⸗Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
f Angekommen 1½ Uhr Nachmittags. 
Wien, 18. Sept. Die „Debatte“ meldet: Die Uni⸗ 
Kention der Staatsſchuld wird unter der ausdrücklichen 
2 ug beabſichtigt, daß die Rechte der Staatsgläubi⸗ 
Ber keine Schädigung erfahren ſollen. 
Nantes, 18. Septbr. Staatsminiſter Rouher ſagte 


auf einem ihm gegebenen Bankett: Die ganze Politik dez 


Kaiſers halt 
werde Er der Erhaltung des Friedens zugewendet, und 


lenken I 


Be: ſich von dem Ruhme des Friedens nicht ab⸗ 


Surie unter Beiltgung Des Titels t“ mit 
. bei dem Bockger schie in Hildesheim zu be⸗ 
erlchts⸗Affeſſor Fehrn. v. Blow in e 


dem als ji 

auftragen; den — 

um Perg terath zu ernennen; dem Appellationsgerichtsrath 
tebaldt in Naumburg a. S. bei Ertheilung der von ihm nach ⸗ 

Falter 2 Entlaſſung aus dem Juſtizdlenſte den Charakter als Ger 

heimer Zuftigrath zu verleiten, und den ſeitherigen Hebammen ⸗Lehr⸗ 

Anſtalts-Olrector Dr. Kanzow zu Magdeburg zum Regierungs⸗ 

und Medieinalrath zu ernennen, jo wie dem Stempelfis calats . Se⸗ 


pe Ya in Düſſeldorf den Charakter als Rechnungsrath zu 


(W. T. B.) Telegraphiſche Kachrichten der Danziger Zeitung. 
Hannover, 17. Sept. Auf Grund der heute pabli⸗ 
cirten K. Cabinetsordre v. 14. Sept., durch welche das hieſige 
Generalgouvernement aufgehoben und Graf Otto v. Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode zum Odberpräſidenten der Prov. Han⸗ 
nover ernannt wird, hat derſelbe heute fein Amt mit einer in 
der „N. hanndv. Zit.“ veröffentlichten Anſprache an die Pro» 
vinz angetreten. In einer zweiten Anſprache nimmt der bis ⸗ 
berige Generalgouverneur, General v. Boigtd.Rhes, von 
der Bevölkerung Abſchier. 
Naßeburg, 17. Sept. In der, Ritter» und Landſchafts⸗ 
Aus München. 
(Schluß.) Uebrigens wird man gut 


iar, den Werth 
Bayerns als kriegführende Macht nicht zu A 


erſchätzen. Als 


ehtlicher Bundesgenoſſe Norpdeutſchlands, feſt und ohne jede 


ſelbſtftändſge Diepsfition eingefügt in unſerm Heereskörper, 
verwendet nach unſeren Anordnungen, commandirt von unſeren 
Feldherren, würde das treffliche Material allerdings weſent⸗ 
lich in Rechnung Den fein; auf eigene Hand operirend, 
als ſelbſtſtändige Macht irgend einer anderen verbündet, wird 
dies Heer nicht mehr, vielleicht kaum einmal fo viel zu leiſten 
im Stande fein, wie bei feinen kläglichen Actionen des verigen 
Sommers. Thatſächlich iſt für die Reorgauiſatlen des Heeres 
während des letzten Jahres gar nichts gefchehen; alle die ſchrelen⸗ 
den Uebelſtänve, über welche einſichtige Of ziere fogar in 
öffentlichen Blättern (der Darmſtiäpter Milit.⸗Ztg.) die 
ſchärfſten, bitterſten Klagen führen, blieben bisher unbeſeitigt 
und weder die Prinzen des königl. Hauſes noch Freiherr v. 
d. Tann, der „altgewordene Freiſchaareuführer“, welche die 
erſten Stellen im Heere inne haben, ſollen organiſatoriſche 
Fähigkeiten beſiren um Beſſeres vorzubereiten. Die allge- 
meine Wehrpflicht gilt für ſo unpopulär, daß ſie kaum vor⸗ 
geſchlagen, noch weniger durchgeführt werden wird. 
ſcheint bei der Conſerſption und Loſung bleiben zu wollen, 
ſchon aus dem Grunde, weil, wie Unterrichtete als Grund 
angeben, die allgemeine Dienſtpflicht dem Staate mehr Sol⸗ 
als er halten kann und will. 80,000 
Mann hofft man nach dem altı 2 
und das. genäzt. An die ſonſtigen Vortheile und den Einfluß 
der gleichmäßigen Waffeupflicht auf das Bolt ſcheint man 
nicht gedacht zu haben. Alles dieſes find Conſecturen die 
durch den Volksmund gehen, ber bezügliche Geſetzentwurf wird 
erſt den Ende d. M. zuſammentretenden Kammern vorgelegt 
werden. Gleichviel aber für welchen Modus man ſich entſcheidet, 
die militäriſche Ausbildung und Organiſation hat heute in 
Europa ſolche Dimenflonen angenommen, daß es einem fo 
Heinen Staate gar nicht mehr möglich iſt, ein den jetzigen 
Anforderungen genügendes Sonderzeer zu ſchaffen. Gewiſſe 
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troffen. In Epirus 
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Mau 


alten Syſtem aufſtellen zu können 


Port, 8 
furt a. Bt. Ilger' ſche, in Elbing: Neurtanu- Hartwann g Buchpis, 


r 
Mittwoch, 18: September. (Abend- Wusgabe. )))) 1885 
4 72 > Keferale e 1 Berlin: 8. Retemeper, Se —.— 
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ngler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, Frank ⸗ 


ſitzung des Herzogthums Lauenburg wurde ein Antrag auf 


Realunion mit Preußen mit 10 Stimmen gegen 7 durch 
Uebergang zur Tageb ordnung, und ein Antrag auf Einfüh⸗ 
rung der Wechſelſtempelſteuer mit 14 Stimmen gegen 3 ab ⸗ 
gelehnt. Ein Antrag auf Einführung des preuß. Bergge⸗ 
ſetzes von 1865 wurde einer Commiſſion zur Berichterflat⸗ 
tung Über wieſen. 

Karlsruhe, 17. Sept. Die Abgeordnetenkammer hat 
den Adreßentwurf der Commiſſion mit allen gegen 5 Stimmen 
angenommen. — In demſelben wird hervorgehoben, daß das 
badiſche Volk dankend die letzte Thronrede begrüßt hat; es 
werde freudig dem Beispiele des erlauchten Fürſten nacheifern 
und gern für die Größe und das Glück Deutſchlands jedes 
Opfer bringen. Nachdem der deutſche Bund aufgelöſt ſei, 
müſſe die Verbindung mit dem Norddeulſchen Bunde bald 
gefunden und die Wiebergeburt Deulſchlands vollzogen 
werden. Hierdurch werde demſelben die lange entbehrte 
Machlſtellunz zu Theil werden. Eine fortdauernde Trennung 
widerſtreite dem hiſtoriſchen Rechte. Deutſchlands nationale 
Einigung könne kein fremdes Intereſſe verletzen. Die Arrefie 
beklagt, daß die Wiederherſtellung des großen deutſch en Ge⸗ 
meinweſens noch auf Hinderniſſe ſtoße. Einſtweilen ſei es 
jedoch erfreulich, daß die ſüvdeutſchen Staaten einig ſeien 
mit dem Norden in der Pflicht des gemeinſamen Schutzes 
Deutſchlands gegenüber den Angriffen don außen. Die Neu⸗ 
befeftigung des Zollvereins werde bald das geſammte wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſe Deutſchlands ergreifen und zur vollen 
Einigung anregen. Bedeutſam erſcheine die Verſtändigung 
der füddeutſchen Staaten über die Organiſation der Wehr⸗ 
kraft des Volkes. Deutſchland bedürfe einer militäriſchen 
Stellung, welche jedem Angriff gewachſen fei. Die bewährten 
Heeregeinrichtungen des Norddeutſchen Bundes müßten zum 
Vorbilde dienen. Das Volk werde zur Erreichung dieſes 
Zieles willig Opfer bringen, weil es überzeugt ſei, daß die 
erſtrebte Einigung mit dem Nordbunde die innere Entwicke⸗ 
lung Badens nicht bedrohe. Die Adreſſe ſchließt mit der 
Verſicherung, daß die Kammer allen Geſetzvorlagen, nament- 
lich denſenigen über die Eifenbakn:n, die vollſte Aufmerkſam⸗ 
keit zuwenden werde. 

Reichenberg, 17. Sept. Frhr. v. Beuſt empfing heute die 
Behörden, Corporationen und Vereine, wohnte ſodann einer feftli« 
chen Verſammlung der Handelskammer bei und beſuchte mehrere in» 
duſtrielle Etabliſſements der Umgegend. Nachmittags findet ein ven 
der ſtädtiſchen Vertretung und der Handelskammer veranſtaltetes Feſt⸗ 
mahl ſtatt. . : 

Haag. 16. t. e i 

in eee r Sn z re 
nere Lage als zufriedenſtellend bezeichnet; außerdem werden 
Geſetzvorlagen, betreffend die Vermehrung der Armee, ferner 
über die Herabſetzung des Zeitungsſtempels und die Rechte 
der Conſuln, ſowie über den höheren Unterricht angekündigt. 
Bei Beſprechung der auswärtigen Angelegenheiten erwähnt 
die Thronrede der Lostrennung Limburgs von Deutſchland, 
welche nunmehr internationale Anerkennung gefunden habe; 
es wird ferner darauf hingewieſen, daß die Abdämmungsar⸗ 
beiten der Schelde ſich als nicht ſchädlich erwieſen hätten: 
im Anſchluß bieran erwähnt der König der freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Belgien, deren weitere Befeſtigung ſicher zu 
erwarten ſei. 5 

Petersburg, 17. Sept. Die „Börfengeitung“ bringt 
die Anweſenheit der Herren Karl und Ferdinand v. Roth⸗ 
ſchild mit dem Verkaufe der Nicolaſbahn in Verbindung. 
Beide Rothſchild reifen von hier nach Moskau und Livadia. 


Konſtantinopel, 16. Sept. Großfürſt Michael und 
der ruſſiſche Geſandte, General Ignatieff, ſind hier einge⸗ 
und Theſſalien find Unruhen ausge 


Dinge gelingen nur unter beſtimmten Grözenverhältniſſen. Es 
wird der bayeriſchen 8 wenn ſie für ſich allein bleiben 
will, ebeuſo wenig möglich werden ein ſtarkes, feſt organiſirtes, 
leicht operirendes Heer zu bilden, wie eine Panzerflotte auf 
dem Bodenſee zu bauen. Bleibt das Laut iſolirt und ſchwin⸗ 
det die Kriegsfurcht, jo wird die alte Wirthſchaft entweder 
fortbeſtehen oder nach kurzer Zeit wiederkehren. Das Be⸗ 
wußtſein, dennoch militäriſch niemals allein auftreten zu 
können, lähmt trog aller gegentheiligen Redensarten jede 
enerziſche Handhabung der Wehrverfaſſang. Nur ein voll⸗ 
fländiges und bedingungsloſes Aufgeben der Wehrkraft in die 
militäriſche Geſammtorgeniſatien Deutſchlande, macht das 
vortreffliche Material probnetiv (wenn es nicht vermeſſen ift 
dieſen Ausdruck Soldaten gegenüber zu gebrauchen); ſich ſelbſt 
überlaſſen ift die ſüddeutſche Groß macht tros allen Speclakels, 
den ſie macht, nicht ſehr weſentlich in Rechnung zu ziehen. 

Wie heute ſich übrigens wieder Südbunds gedanken regen 
können, bleibt unbegreiflich. Bayern müßte doch ſelbſt am 
beſten wiſſen, wie ſpröde und widerſtrebend der Stoff zu ſol⸗ 
chen Operationen iſt. Selbſt zu beſtimmten Zwecken zuſam⸗ 
menzutreten, ſcheint die neue internationale Selbſtſtändigkeit 
ven Kleinſtaaten nicht zu geſtatten. Märttemberg hatte feſt 
zugeſagt und verabredet, an den großen Herbſtmanödern auf 
dem Lechfelde mit ſeinen Truppen theilzunehmen, im letzten 
Augenblicke aber beſann es ſich anders und behielt feine Armee 
zu Hauſe. Dieſee Lechfeld - Manöver vereinigt ſämmtliche 
Truppen zu großen militairiſchen Uebungen. Trotzdem hat 
man es geſtaktet, daß eine Menge Dfficiere ſchon vor feinem 
Beginn auf mehrwöchentlichen Urlaub gingen, um auf Reiſen, 
in Bädern oder auf ihren Gütern bei der Jagd ſich von den 


Strapazen des Garniſondſenſtes zu erholen. So bereitet man 


hier die Heeresreorganiſation vor. 

Im geſellſchaftlichen und Geſchäftsleben ſieht es in 
München trofilos aus. 
Zahlungs einſtellungen und Grundſtücks⸗Subhaſtakionen mehren 
ſich mit jedem Tage und kein Vertrauen, daß es beſſer werde, 
will einkehren. Dieſe Calamitäten find in einer Stadt um 


Jeder Verkehr liegt darnieder, 


brochen. Man ſpricht von aus gedehnten Vorbereitungen zum 
Aufſtande. 

Frankfurt a. M. 17. Septbr. Matte Haltung. Neue 
Badiſche Prämienanleihe 94%. Nach Schluß der Börſe Credit « Ac- 
tien 172%, Staatsbahn 228%, 1860er Loeſe 67%. 

Frankfurt a. M., 17. Septbr., Nachm. 1 Uhr. Lebhaftes 
Geſchäft bei matter Haltung. Amerikaner 768 pr. compt., 76% 
pr. ult., Credit-Actien 173%, Steuerfreie Anleihe 46%, 1860er Looſe 
674, National⸗Anleihe 52, Staatsbahn 229}, Bayeriſche Prämien- 
anleihe 974, Neue Badiiche Prämlenauleihe 943. 

Wien, 17. Septbr. Abenpdbärje Sehr bewegt. Cre⸗ 
dit⸗Actien 181,90, Nordbahn 171,00, 1860er Looſe 82,90, 1864er 
Looſe 74,80, Staatsbahn 23890, Galizier 212,00, Napoleons⸗ 


d'or 9,873. 

gon don, 17. Sept. Kühles Wetter. — Geſtern wurden 59,000 
Pfd. St. in die Bank eingezahlt. — Die fälligen Dampfer „Union“ 
und „Tripoli“ find in Southampton reſp. Cork eingetroffen. — Aus 
New Hork vom 16. d. Mis. Abds. wird per atlantiſches Kabel 4. 
meldet: Wechſelcours auf London in Gold 109}, Goldagio 445, 
Bonds 114%, Illinois 121, Eriebahn 68, Baumwolle 25, raffinir- 
tes Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 32. — Die Frage we · 
= ne rn durch Papiergeld wird in politiſchen Krei⸗ 
en vielfa eſprochen. 

Parte, 1. t., Nachm. 1 Uhr. 3% Rente 69,30, Italie 
niſche Rente 49,10, Credit mobilier 212,50, Amerikaner 83. 

Preußiſch⸗Nuſſiſche Kartelconvention. 

Die Kartelconventionen mit Rußland find, zumal in uns 
ſern Grenzprovinzen, von jeher ein Gegenſtand der gerechteſten 
Beſchwerde geweſen. Deſſen ungeachtet wurde im Auguſt 
1857 eine von den früheren nicht weſentlich abweichende „neue 
Kartelconvention“ auf zwölf Jahre beſchloſſen. Das dama⸗ 
lige Miniſterium Manteuffel hatte, trotz Art. 48 der Berf, 
nicht für nöthig befunden, die Genehmigung der Volksver⸗ 
tretung einzuholen, obgleich auch dieſex neue Vertrag „dem 
Staate Laſten“ und „einzelnen Staatsbürgern Verpflichtungen“ 
auferlegte. Bei der damaligen Landrathstammer deshalb eine 
Beſchwerde zu erheben, wäre natürlich vergebliche ge⸗ 
weſen. Aber in den erſten Jahren der „neuen © fi 
die Einwendungen gegen die Convention ausführlich darge⸗ 
legt und auch in dieſer Zeitung beſprochen worden. ls 
Grundlage zu einem bei dem Abgeordnetenhauſe zu ſtellenden 
Antrage Papte v. Rönne eine Denkſchrift ab, in welcher er 
die Rechts ungiltigkeit und die Gemeinſchädlichkeit jenes Ber 
trages mit den ſchärfſten Gründen nachwies. Aber der Ver⸗ 
Ae ließ die Fortiſetzung der ſchon begonnenen 

gitation els eine zur Zeit fruchtloſe erſcheinen, ſie mußte 
auf eine gelegenere Zeit verſchoben werden. 

Jetzt iſt der Verfaſſungsconflict beigelegt. Die Thätigkeit 
ſowohl der Regierung wie des Reichstages und des Abgeerd⸗ 
netenbaufes wird ſich mit neuen Anſtrengungen den realen 
Verhältniſſen zuwenden. Zu einer wirklichen Verbeſſerung 
derſelben gehört ſicherlich auch eine Veränderung derſenigen 
Stellung, welche die preußiſche Regierung Rußland gegen⸗ 
über, namentlich auch in Beziehung auf unſere volkswinch⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen, bisher eingenommen bat. Zugleich 
erinnern wir daran, daß die neue Kartelconvention in 2 Jahren 
ablaufen wird, und daß es mithin nicht zu früh ift, ſchon jetzt 
die öffentliche Aufmerkſamleit wieder auf einen fo hochwichtigen 
Gegenſtand zu lenken. 8 

Als ſeloſtverſtändlich fegen wir voraus, daß im J. 1869 
die Regierung nicht wieder, ſei es mit oder obne Mopifi- 
cationen, jenen Vertrag ohne vorhergegangene Zuſtimmung 
der Volksvertretung erneuern wird. Aber wir erwarten auch, 
daß die Volksvertretung die Erneuerung nicht zugeben wird, 
wenn biefelbe ihr nicht in weſentlich veränderter und ver⸗ 
beſſerter Geſtalt vorgelegt werden follte. Für letzt heben wir 
nur die bauptſächlichſten Härten und Nachtheile der Convention 
von 1857 hervor. 

Dieſe Convention beſtimmt erſtens, daß nicht nur alle 


fo überraſchender, die niemals eine Stätte für Handel und 
Industrie geweſen if. München bleibt in jeder Hinſicht 
trotz alles modernen Berkehrslebens der Nachbarſtädte Augs⸗ 
burg und Nürnberg, trotz der Schöpfungen ſeiner Könige die 
große alte bayeriſche Landſtadt mit ihren Kramläden, Jahr⸗ 
märkten, Krügen, die ſie vor 50 Jahren geweſen. Jeder 
errſcher bemühte ſich, den wilden Stemm durch ein anderes 
Pfiopfreis zu veredeln, aber keins hat bisher von dort Kraft 
und Leben gezogen, ſondern muß als Treibhauspflanze weiter 
ernährt werden. Ludwig I. baute griechiſche Tempel und 
florentiniſche Paläſte neben die Bierhäuſer und Ausſpan⸗ 
nungen, er füllte fie mit Bildwerlen erſten Ranges, aber kein 
Einbeimiſcher kümmerte ſich um dieſe Dinge. Während die 
durch Fürſprache der Fanny Lewald jetzt auch an den Sonn⸗ 
tagen geöffneten Berliner Muſeen ſchaarenweiſe vom Volk 
beſucht werden, trifft man hier faſt ausſchließlich Häße mit 
rothen Büchern in der Hand. Der Sohn, König Max 30 
einen Kreis von tüchtigen Literaten her, Bodenſtedt, Pan 
Heyſe, Carriere, Löhr, Geibel und viele Andere brachten ein 
| friſches geiſtiges Leben in die Stadt, aber dieſes Leben muß te 
ſich auf den engſten Kreis, faſt nur auf bie Sympoſien im 
königlichen Schloſſe beſchränken, denn ſelbſt die Berufe ⸗ 
genoſſen jahen jene „Nord deutſchen“ mit ſcheelen Augen an, 
die große Menge wußte nichts von ihnen. Jetzt low mt der 
junge Ludwig mit ſeiner Muſik, um den beiden königlichen 
Vorgängern auf anderem Gebiete Concurrenz zu machen. 
Aber ſeinen Wagner hat man bereits ziemlich barſch zum 
Lande hinaus complimentirt und für die Prachtſteaße mit 
Zukunftsconſervato rium und Zukunftsoperuhaus will ibm 
Hr. v. Rothſchild kein Seid borgen Bleibt vorläufig nichts 
brig als das Feuilleton der „Süddeutſchen Preſſe“, welches 
ver Zukunfskunſt angehören ſoll. Des Königs bevorſtebende 
f Pie i erfreut ſich nicht des Beifalls feiner Unterthanen. 
je Braut iſt zu alt, weniger an Jahren, denn ſie zählt eins 
weniger als ir künftiger Gatte, aber ſie gilt für früh ent- 
wickelt, ſelbſiſtändig und willens ſtark, ohne ſich durch bie 
Anmuth, Milde und zarte Weiblichkeit der Königin⸗ 


Deſerteure, ſondern auch alle Perſonen, welche ſpäter einmal 
militairpflichtig werden können, gegenfeitig ausgeliefert wer⸗ 
den ſollen. Als Beweis für die Deſertion oder die künftige Mi⸗ 
litairpflichtigleit wird nichts wei er verlangt, als die bloße 
Verſicherung der requirirenden Behörde. Die Convention ber 
ſtimmt zweitens, daß alle wegen irgend eines Verbrechens 
oder Vergehens verfolgten Perſonen auf Requiſition der frem⸗ 
den Behörde auszuliefern find. Es wird dabei auch nicht der 
geringſte Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen Arten von 
Verbrechen und Vergehen gemacht. Es lommt nur darauf an, 
ob daſſelbe in dem Staate, an welchen die Requifition ſich 
richtet, ebenfalls mit Strafe bedroht iſt. Politiſche Verbrechen 
und Vergehen find nicht, wie in den u. A. mit Frankreich, 
England, Nordamerike geſchloſſenen Auslieferungsverträgen, 
ausgenommen. Auch kenn es ſehr leicht vorkemmen, daß ein 
ruſſiſcher Unterthan geradezu zur Transporta ion in die ſibi⸗ 
riſchen Bergwerke ausgeliefert wird, während er nur eines 
Vergehens angeklagt iſt, das in Preußen mit einer geringen 
Geld» oder Gefängnißſtrafe bedroht iſt. Sogar iſt die preu⸗ 
ßiſche Behörde ſchon dann zur Auslieferung des Verfolgten 
verpflichtet, wenn nur irgend ein ruſſiſches Gericht einen auch 
noch fo ſchlecht begründeten Verhaftsbefehl gegen denſelben er⸗ 
laſſen hat. Wir meinen, daß ſchon die Rück ſichten der Hu- 
manität ausreichend wären, um eine Erneuerung ſolcher Bes 
ſtimmungen zu verbieten. 

Außerdem liegt es am Tage, daß ſelbſt vom blos poli⸗ 
zeilichen Standpunkte aus betrachtet, von ſolchen Härten nicht 
Preußen, ſondern nur Rußland ſich Vortheile verſprechen 
kann. Ja, der Hauptnutzen für Rußland iſt der, daß die 
preußiſchen Behörden ſelbſt ihm behihflich fein müſſen, 
durch Aufrechterhaltung feiner Grenzſperre allen er⸗ 
werblichen und Handelsiatereſſen Schlefiens, Poſens und 
beſonders unſerer Provinz die ſchwerſten Hemmniſſe zu 
bereiten, die tiefſten Wunden zu ſchlagen. 

Und nicht blos dies. Durch Dienſte, die ein unabhängi« 
ger Staat ſeinem Nachbar zu leiſten ſonſt nicht gewohnt ift, 
unterſtützt eine deutſche Regierung einen Staat, deſſen Regie⸗ 
rung, gerrängt durch den Fanatismus des eigenen Volles, 
ſeit Jahren innerhalb ihrer Landesgrenzen deutſches 
Recht, deutſche Sprache, deutſche Bildung und die Re⸗ 
ligion der deutſchen Bevölkerung mit allen Mitteln zu unter⸗ 
drücken geftattet und geſtatten muß, weil in gewiſſen Dingen 
die abſoluteſte Regierung die abhängigſte iſt. Es thul Noth, 
daran zu erinnern, daß wir unſere geiſtige Superiorität und 
unſer Selbſtgefühl nicht blos den franzöſiſchen Anmaßungen, 
ſondern auch Rußland gegenüber geltend machen müſſen. 

Norddeutſcher Reichstag. 
4. Sitzung am 17. September. 

Die Tribünen ſind beſetzt. Der Alterspräſident ſchreitet 
nach Mittheilung einiger Urlaubsgeſuche fofort zur Präſiden⸗ 
tenwahl, an deren erſtem Akt ſich 187 Abgeord ne le beiheilizen. 
— Zum erſten Präſidenten des Reichstags wird der Abg. 
Simſen mit 132 Stimmen gewählt; (auf den Grafen Eber⸗ 
hard zu Stolberg Wernigerode fallen 53, auf die Abg. Grafen 
Schwerin und d. Forckenbeck je 1 Stimme. Nachdem der 
Abg. Simſon ſich zur Annahme der Wahl bcreit erklärt hat, 
fordert der Alterspräſident ihn auf, fofort den Borfig zu 
übernehmen, den er räumt, um feinen Platz auf der vorberſten 
Bank der conſervativen Partei einzunezmen. — Präſid. Dr. 
Simſon: Ich nehme die Wahl, mittelſt deren dieſe hohe 
Verſammlung mir für die nächſten 4 Wochen den Vorſitz in 
ihren Verhandlungen überträgt, an und ſpreche meinen Dank 
für die hohe, mir dadurch erwieſene Ehre aus, die ich in 
ihrem ganzen Werthe wahrhaft zu würdigen verztehe. Es iſt die 
Anſtrengung meiner ganzen, im Augenblicke alle. dings weſentlich 
beeinträchtigten Kraft, die ich für mein Amt verſpreche. Sie 
aber, m. H., von allen Seiten des Hauſes, werden mir bei 
meiner Dienſtführung, das weiß ich, mit der Nachſicht und 
der Güte zu Hilfe kommen, die ich in gleicher Lage allemal 
in fo reichem Maße erfahren habe. — M. H., wir bezeugen 
dem Hrn. Alterspräſidenten für die gütige Leitung unſerer 
Verhandlungen bis zur gegenwärtigen Stunde unſern Dank 
durch Erheben von unſeren Sitzen (das Haus kommt der Auf⸗ 
forderung nach) — und gehen zur Wahl des erſten Vicepräſi⸗ 
denten über. 

An der Wahl des erſten Vicepräſidenten betheiligen ſich 
189 Abgeordnete. Es erhalten der Abg. Herzog von Uleſt 
158, Abg. Dr, Löwe 27, die Abgg. Fries, Kantak, Wagener 
und von Arnim⸗Heinrichsdorf je 1 Stimme. — Präſ. Simſon 
iſt ermächtigt zu erklären, daß der zur Zeit abweſende Herzog 
von Ujeſt die auf ihn gefallene Wahl annimmt. — An der 
Wahl des zweiten Vicepräſidenten betheiligen ſich nach Abzug 
zweier ungiltiger Wahlzettel 178 Abgeordnete. Es erhalten 
der Abg. v. Bennigſen 99, v. Arnim⸗Heinrichsdorf 44, Dr. 
Löwe 29, v. Münchhauſen und d. Forckenbeck ſe 2, Dr. Braun 
(Wiesbaden) und v. Rothſchild je 1 St. — Abg. v. Ben⸗ 
00 ³. y y 2 TEE EEE 


Mutter auszuzeichnen. Die Mutter der Braut, die 
Herzogin Max mag hoffen, mit dieſer Vermählung, die fie 
lebhaft gewünſcht hat, mehr Glück zu ſchaffen, als mit denen 
ihrer andern Töchter. Die Königin von Neapel und die Gräfin 
Treni, ihre Schweſter und Schwägerin, irren fremd und un⸗ 
glücklich in der Welt umher, der junge Kaiſer von Oeſterreich, 
bekanntlich ein paſſtonirter Jäger, der feiner länftigen Gattin 
zuerſt auf den Höhen des Höllengebirges, wo ſonſt nur Gem⸗ 
ſen hinklettern, begegnen mußte, wurde ſeit ſeiner Verhei⸗ 
rathung ebenfalls wenig von der Gunſt des Geſchickes aus⸗ 
gezeichnet, dieſe jüngfte Prinzeſſin Sophie war beſtimmt, lei⸗ 
denſchaftliche Schwärmerin für Wagger'ſche Muſik zu wer⸗ 
den, und ſolche gleiche Neigung fol ihren jetzigen Bräutigam 
zuerſt gefeſſelt haken. Die Töchter der alten Herzogin wur⸗ 
den fo an Könige und Kaiſer vermählt; die Hochzeit diefer 
letzten ſoll, obgleich bereits einige Male hinausgeſchoben, im 
nächſten Monat ſtalu finden. 

In wenigen Stunden fährt man nun von hier nach 
Italien. Die Eröffnung der Brennerbahn, des zweiten 
Schienenweges über die Alpen, der wieder von Oeſterreich er⸗ 
baut iſt, macht die alte Handelsſtraße des Mittelalters aufs 
Neue dem modernen Verkehr zugänglich. Die italieniſche 
Regierung thut Alles, um Venedig wieder feine alte Bedeu⸗ 
tung zu geben, die Concurrenz von Trieſt zu beſiegen. Directe 
Dampferlinien nach dem Orient, Verbindungen durch den Suez⸗ 
canal nach Indien und große für den Tranſithandel befiimmte 
Etabliſſemems ſollen der alten Königin der Adria neuen 
Glanz und Reichthum zuführen. Auch München hofft von 
dieſer Verbindung commerciellen Aufſchwung. Allein ſchon 
bereitet ſich ein Project vor, den kürzeren Weg von Innsbruck 
durch die Scharnitz über Partenkirchen und Weilheim zur 
Anlegung einer neuen Eiſenbahn zu benutzen. Wenn es ge⸗ 
lingt Oeſterreich fiir dieſes Preſtet zu gewinnen, fo würde 
wieder das alte Augsburg der Stapel und Knoten⸗ 
punkt zwiſchen Süden und Norden werden und mit München 
bleibt es beim Alten. 


nigſen: Ich nehme die auf mich gefallene Wahl mit auf⸗ 
richtigem Dank für die mir gewordene Auszeichnung an. 

Es werden darauf die Schriftführer gewählt und er⸗ 
halten folgende Abgg. die Maſorität der Stimmen: v. Unruh⸗ 
Bomſt und Stumm von den Freiconſervativen, Forckel und 
v. Puttkammer (Sorau) von den National⸗Liberalen, Cor: 
nely von der Fortſchrittspartei, Hüffer von ver Freien Vereini⸗ 
gung und v. Schöning und v. Seydewitz von den Conſerva⸗ 
tiven. — Präfident Simſon ernennt die Abg. Aßmann und v. 
Auerswald für die nächſten 4 Wochen zu Quäſtoren des 
Reichstages. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 

— [Adreſſe.] Die „Zeidl. Correſp.“ will wiſſen, daß 
von der national ⸗liberalen Fraction ein formulirter Antrag 
auf eine Adreſſe vorbereitet wird. 


Berlin. [Die Vertretung der neuen Provinzen im 
Abgeordnetenhauſej iſt nach der eben publicirten Verord⸗ 
nung vom 14. Sept. c. ſo geordnet, daß der Reg.⸗Bez. 
Wiesbaden 12, Reg.⸗Bez. Kaſſel 14, Hannover 36 und 
Schleswig -Holſtein 18 Abgeordnete wählen. Dieſe 80 
Abgg. vertheilen ſich auf 79 Wahlbezirke, ſo daß, mit Aus⸗ 
nahme der Stadt Frankfurt, jeder einzelne Bezirk nur 1 Ab⸗ 
geordneten wählt. Nach dem § 3 des für den preuß. Landtag 
geltenden Wahlgeſetzes vom 30. Mai 1849 ſollen die Wahl⸗ 
bezirke jo beſtimmt werden, daß von jedem Wahlkörper min⸗ 
deſtens zwei Abgeordnete zu wählen find. 

— [Der General der Infanterie Herwarth v. 
Bittenfeld I.,] Commandeur des 8. Armeecorps, iſt, wie 
man hört, zur Uebernahme einer Armee⸗Jaſpection deſignirt, 
während als deſſen Nachfolger in feinem bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſe der General der Infanterie, früher Commandirender 
des 1. Ameccorps und zuletzt Gouverneur von Dresden, 
v. Bonin, bezeichnet wird. (Poſt.) 

— [Engere Wahl.] Für den 20. Wahlkreis des Kö⸗ 
nigreichs Sachſen iſt der Amtshauptmann v. Einſiedel in 
Annaberg (conf.) mit 3994 St. gegen Fabrikbeſitzer Evans 
in Siebenhöfen (L.) mit 3983 St. zum Reichstagsabgeord⸗ 
neten gewählt worden. 

20. [Kurheſſiſcher Staatsſchatz.] Dem Verneh⸗ 
men nach iſt die Frage wegen des kurheſſiſchen Staatsſchatzes 
nunmehr dahin geordnet, daß derſelbe dem neuen communal⸗ 
ſtändiſchen Verbande für das ehemalige Kurfürſtenthum Heſſen 
für beſtimmte provinzielle Zwecke überwieſen werden ſoll. 

20 [Aus Münden] wird geſchrieben, daß Fürſt Ho⸗ 
henlohe dem Programm des Hrn. Fröbel ganz fremd ſei. 
Das Programm ſei ohne fein Vorwiſſen in die Oeffentlichkeit 
gekommen und das Protectorat des Hrn. Fröbel ſei in dem 
Kabinſets⸗ Secretariat zu ſuchen. 

2.0 (Frankreichs Küſtungen.] Nach Allem, was 
man hört, dauern die Rüſtungen, Pferdes und Hafer⸗Ankäufe 
in Frankreich unvermindert fort. Außerdem werden in Bel⸗ 
gien Gewehre angefertigt, die ſehr gut zu werden verſprechen, 
weil ein preußiſcher Fabrikant, Herr Berger, die Läufe dazu 
liefern ſoll. — Ueber die franzöſiſchen Ankäufe von Getreide 
in Nordamerika meldet die „Times“ vom 14. d.: „Von New⸗ 
york kommt durch das Kabel die Nachricht, daß die Franzoſen 
daſelbſt Korn aufkaufen und den Preis des rothen Winter⸗ 
weizens auf 63 Schilling fürs Quarter hinaufgetrieben haben.“ 

— Bei der am 16. d. öffentlich bewirkten 13. Serien» 
Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe v. Jahre 
1855 ſind die 22 Serien: 43 166 258 265 269 282 426 428 
530 610 625 761 835 888 960 1046 1200 1303 1323 
1345 1423 1473 gezogen worden. Die zu dieſen Serien ge- 
hörigen 2200 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben 
am J. April k. J. zu zahlenden Prämien werden am 15. und 
16. Januar k. J. ausgelooſt werden. 

* [Wählerverſammlung.] Geſtern Abend fand im 
Arnim'ſchen Saale die Verſammlung der National⸗Liberalen 
ſtatt. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Hr. 
v. Hennig führte den Vorſiz. Der Abg. Tweſten, mit leb⸗ 
haftem Beifall begrüßt, ſetzte die Gründe auseinander, welche 
die National- Liberalen bewogen, beſondere Candidaten aufzu⸗ 
ſtellen. Die National⸗Liberalen ſeien in Berlin als Verräther 
verketzert. Es ſei ſehr leicht und einfach, Alles zu negiren 
und eden Andersgeſinnten zu verhöhnen; aber damit nüge 
man dem Vaterlande nicht. Die National-Liberalen hätten 
die Pflicht einem ſolchen Treiben entgegenzutreten. — Es 
werden vorgeſchlagen als Candidaten: Jung und Pred. Rich⸗ 
ter, Präſtdent Lette lehnt ab, da er in Waldeck Ausſicht habe 
Peet zu werden. Als ein Hr. Schmidt in höhniſcher 

ede Hein. Kühn in Neuruppin als Candidaten vorſchlägt 
und mehrere Anweſende dieſem Verſchlag mit ſpöttiſcher 
Acclamation Beifall zollen, weiſt der Abg. Lasker ſolche Slö⸗ 
rungen energiſch zurück. Es gehöre dazu — ſagt er — nur 
eine gute Lunge und ein gut Theil Unanſtändigkeit. Die 
liberale Partel möge doch nicht den Schein auf ſich laden, 
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Stabt-Tbeater. 

Der Flotow'ſchen „Martha“ ſchon als zweiter Oper 

der Saiſon, unter den drei Probevorſt langen, zu begegnen, 
ehörte nicht eben zu den Wünſchen des Referenten. Andere 
ünſche mögen dem nicht mehr ganz unbekannten Werke zu 
der Auszeichnung des „Abonnement zuspendu“ verholfen 
haben. Begreiflicher Weiſe hat der neue lyriſche Tenor, wel⸗ 
chem in den „Hugenotten“ nur ein Minimum von Sänger ⸗ 
antheil zuftel, nach einem dankbaren Debut geſtrebt, und da 
ſich zugleich auch für die Vorführung einer Altiſtin die gün⸗ 
ſtige Gelegenheit darbot, fo griff man raſch zur „Martha“, 
welche allen Sängern geläufig iſt und keiner großen Vorbe⸗ 
reitungen bedarf. Frl. Roſetti, die Coloraturſängeriu, hat 
nun ſchnell hintereinander in zwei Rollen ſehr verſchiedener 
Natur geſungen, wodurch die Anſchauungen Über dieſe Sän⸗ 
gerin einen feſtein Anhalt gewonnen baben. Faß man die 
Partie der Martha als muſtkaliſches Doppelweſen auf, das 
zur einen Hälfte mit franzöſiſcher Koketterie, zur andern mit 
deulſcher Gemüthlichkeit ausgeftattet iM, ſo geben wir der 
Leiſtung des Frl. Roſetti nach der letzteren Seite hin den 
Vorzug. Wir geſtehen offen, daß bie Cantilene der Sän⸗ 
gerin uns weit mehr angeſprochen hat, als ihre Coloratur. 
Während bier mehr oder weniger Fluß und Beweg ⸗ 
lichteit des Geſanges und ein genügend gefärbter Klang 
der Stimme vermißt wurde, geſlaltete ſich die ge⸗ 


tragene Melodie in natürlichem Colorit und im Ausdruck 


ungleich wirkungsvoller. Das Lied von der „letzten Roſe“ 
erregte großen Antheil, demnächſt' die beiden Duos mit Lyo⸗ 
nel, auch trat in dem melodiöſen Nocturno des zweiten Aeles 
die Stimme recht gewinnend und eindrucksvoll hervor. Die 
Arie iſt als eine lobenswerthe Leiſtung zu bezeichnen, aber an 
Schwung des Vortrages und Glanz der Coloratur erreichte 
die Sängerin damit nicht den Gipfel der Wirkung. Dagegen 
machte das letzte Duo mit Lyonel den beabſichtigten Effect 
und der Uniſonoſchluß ließ an Kraft und leidenſchaftlichem 
Zuge Nichts zu wünſchen übrig. Ueberhaupt war es für Frl. 


als könne fie eine freie Meinungsäußerung nicht ertragen. Es 
ergreift alsdann das Wort Hr. Jung und ſpiicht ſich na⸗ 
mentlich über ſeine frühere und jetzige politiſche Stellung aus. 
Sein Name werde hier jetzt als zu ſchlimm verſchrieen, er ge⸗ 
höre zur Reaction und dergl. mehr. Es müßten derartige 
Beſchuldigungen wohl mit der höheren Bildung der Haupt⸗ 
ſtadt zuſammenhängen. Wurde etwa ein Engländer jo wahn⸗ 
ſinnig ſein, Bright einen Verräther zu ſchelten, weil er bei der 
Reformbill das Toryminiſterium unterſtützte? Auch wir müßten 
die Regierung in ihrer deutſchen Politik unterſtützen. Das heiße 
nicht auf dem Boden der Thatſachen ſtehen, wenn man auf 
demſelben wie auf heißem Blech rundtanzt und nur feinen 
Widerwillen kundgiebt. Während Preußen vom Auslande 
wegen ſeines ſeit Friedrich des Großen Zeiten ganz uner⸗ 
hörten Aufſchwunges beneidet wird, hört man in der . 
ſladt nur Spott und Hohngelächter über dieſe Größe; 
wahrlich, ich und alle die alten Freiheitskämpfer können die 
Haltung der Fortſchrittspartei nicht verſtehen, und die Fran⸗ 
zoſen würden darüber ſtaunen, wenn fie die Verhältniſſe 
genauer kennten. Man ſagt immer, Preußen müſſe in Deutſch⸗ 
land, nicht Deutſchland in Preußen aufgehen; nun, wenn ich 
da einmal Wein mit Waſſer trinken muß, io iſts mir ganz 
gleichgiltig, es man mir den Wein ins Waſſer oder das 
Waſſer in den Wein gießt. Ebenſo iſt von den Grund⸗ 
rechten nicht ein Titelchen aufgegeben, die Diätenverweigerung 
hat keinen Cimdidatenmangel herbeigeführt, die Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit iſt in nichts geſchmälert, im Gegentheil 
erweiſt ſich der Einfluß der Bundesverfaſſung überall als ein 
ſehr wohlthätiger, und die Macht zur Durchführung unſerer 
inneren Kämpfe iſt gewachſen, denn die Tribüne für 30 Mil⸗ 
lionen Deutſche hat mehr zu bedeuten als die für 20 Millionen 
Preußen. (Lebhafte Zustimmung.) — Auch Hr. Prev. Richter, 
der alsdann da! Wort nimmt, wird mitlebhaftem Beifall empfan⸗ 
gen. Er ſpricht über die Aufgaben des Reichstage Schließlich 
ergreift noch das Wort der jetzt nach Berlin übergefiedelte 
Abg. Braun (Wiesbaden), um die Stellung der neuen 
Provinzen zu kennzeichnen. Dieſelben hätten überwiegend 
National-Liberale in den Reichstag gewählt und nur dadurch 
hätten die Conſervativen, die im alten Preußen in Schaaren 
gewählt wären, nicht die Majorität gehabt. Wahrſcheinlich 
— fagt Redner — werden wir deshalb von den radicalen 
Blättern hier ſo ſtark angefeindet. Bei uns im Suden kehrt 
man ſich daran nicht, man hat uns wiedergewählt. Ich kann 
die Tactik nicht verſtehen, den Norddeutſchen Bund gewiſſer⸗ 
maßen als ein Nationalzuchthaus hinzuſtellen und doch 
den Eintritt des Südens in denſelben zu fordern. Wenn in 
Preußen das Recht verletzt wird, ſo erhebt ſich dagegen das 
ganze Volk, im Süden aber kräht kein Hahn darnach, man 
hofft nur noch auf die rettende Hand des Nordens. Ich 
habe kein Verſtändniß für den Gegenſatz von Freiheit und 
Macht; die Unak hängigkeit nach außen iſt die erſte Bedingung 
für die Freiheit, das wiſſen wir in den Kleinſtaaten am 
beiten, denn wenn uns wirklich einmal eine Freiheit geſchenkt 
wurde, ſo erhielt bald darauf der Miniſter einen Wiſcher von 
Wien oder Paris her, und aus war's mit A ern Wenn 
unſere Verſammlungen von der bewaffneten Macht ausein⸗ 
ander getrieben wurden, ſo war unſer einziger Troſt, daß wir 
an jedem Punkte des Landes dicht an der Grenze waren, um 
ſchnell ins beſſere Jenſeit zu flüchten! Und nun wollen 
Sie uns zumuthen, wir ſollten im Reichstage mit den 
Particulariſten complotiren? Wenn ich dieſe große Stadt 
ehe, die bie her mit Recht die Metropole der Intelligenz 
reußens gen unt wurde, fo kann ich nicht glauben, 

die Ehre zurükweiſt, die Hauptſtadt Deuiſchl 

blos weil ihr die Naſe irgend eines Miniſters nicht gefällt; 
ich wüßte nicht, was ich von ſelchem Irrwahn halten follte! 
Bei meiner Us berſtedelung hierher begrüße ich Sie im Namen 
der Neu- und Nichtpreußen: Deutſchland erwartet, daß Berlin 
feine Schuldi. keit thue! (Stürmiſches Bravo!) Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wird mit großer Mafsrität Hr. Jung für den 1., 
Hr. Richter für den 2. Wahlkreis aufgeſtellt. 

Stuttgart, 11. Sept. [Zuſtimmung zu den Be⸗ 
ſchlüſſen der ſüdd. Natienal-Liberalen.] Der „Schw. 
Merkur“ tbeilt folgende Zuſchrift aus Biberach mit: „Da 
die Beſchlüſſe der in Stuttgart verſammelt geweſenen Abge⸗ 
ordneten und national⸗ liberalen Geſinnungsgenoſſen aus 
Bayern, Wüͤrtemberg, Baden und Heſſen (betr. die Bereini⸗ 
gung Süddeutſchlands mit dem Nord deutſchen Bunde) von 
der partifularittiichen und ultramontanen Preſſe in Württem⸗ 
berg als der öffentlichen Meinung widerſprechend dartzeſtellt 
werden und von dieſen Blättern ſo wie neuerdings von dem 
Abg. Mor. Mohl die Erwartung ausgeſprochen wird, daß 
die württembergiſchen Volksvertreter die mit Preußen abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge und jede engere Verbindung mit dem 
Norddeutſchen Bunde ablehnen werden, ſo erachten es die 
Uaterzeichneten für ihre Pflicht, vor dem Zuſammentritte der 
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Roſetti von Vortheil, daß fie die Wirkung der ganzen Partie 


in der letzten Hälfte der Oper zu ſteigern wußte, und daß dem. 


gemäß auch der Beifall eine wärmere Färbung annahm. 
Wir empfehlen der Sängerin 
der Intonation, die nicht immer von tadellefer Reinheit iſt. 
Als Lyonel debütirte Hr. Milder mit im Ganzen glücklichem 
Erfolge. Abe eſehen davon, daß es dem jungen Sanger noch 
an Bühnenprexis fehlt, verſpricht feine angenehme, klangvolle 
Stimme, welche für lyriſche Stimmungen ein ſehr geeignetes 
Kolorit beſitzt, ſehr Gutes. Die allzugroße Betonung des 
Sentimentalen, wozu der Charakter dieſer Muſtitk leicht 
verführt, kann man einem jungen Sänger, der noch nicht einen 
hinreichenden Grad von dramatiſch em Geſtaltungsvermö⸗ 
gen beſitzt, kaum zum Vorwurfe machen. Die Kritik wird 


ands zu fein, # 


eine ſorgſame Ueberwachung 


mit Tyeilnahme ferneren Kundgebungen des günſtig ein⸗ 


geführten Singers entgegenſehen. Für das Engage⸗ 
ment einer Altiſtin kann man der Direction nur 
dantbar fein. Wenn auch die Individualität dee Fräu⸗ 
lein Krall für das heroiſche Fach weniger geeignet 
ſein dürfte, fo fehlt es bad niemals an Veranlaſſungen, eine 
tiefe Stimme mit Erfolg zu verwenden. Die Nancy iſt ein 
Beleg dazu. Sie wird in den meiſten Fällen von einer Se⸗ 
pran⸗Soubretſe gefungen, was vielleicht der Darſtellung 
zum Vortheil gereicht, aber die muſitaliſchen Abſichten 
des Componiſſ en unerfüllt läßt. Fräul. Krall that vielleicht 
zu viel für das Spiel der muntern Rolle, aber als Sängerin 
zeigte ſie ſich wohl geübt und es fehlte der hinlänglich aus⸗ 
giebigen und fillenden Stimme auch nicht an leichter Beweg⸗ 
lichkeit, was man den Altiſtinnen nicht immer zum Lobe 
nachſagen kann. Hr. Emil Fiſcher als Plamket war 
wieder vortrefilih durch den natürlichen, belebenden Humor 
feiner Darſtell ung und durch die Virtuoſttät des Geſanges. 
Die Trillerreiſe durch die ganze Reihe der Pächter ift eine 
bübſche Aus ſtattung des Porterliedes, die nicht jedem Sänger 
gelingen dürfte. M. 


württembergiſchen Ständeverſammlung öffentlich ihre volle 
Ueber einſtimmung mit jenen Beſchlüſſen der Stuttgarter 
Verſammlung kund zu geben.“ Folgt eine zwei Spalten 
lange Reihe von Unterſchriften. Eine dritte Lifte von Bei⸗ 
tritts- Erklärungen wird der „Schw. M.“ ſpäter bringen. 

. ee | 


. Br. — Rübſaat Her 72 70/96 = Br., 95 Mm bz. 
92/98 ½% Pr bz. — Tymotheum 5/9 Sa Aer r — Leindl 
ohne Faß 13½ % de M Br. — Rüdzl ohne Faß 11% 
. der Gr Br. — Rübkuchen 62 65, Br. — Spiritus loco 
ohne Faß 24% Ar Br. 25% A Gd., der Sepibr. ohne 
Faß 24% Br., Ye Frühl. ohne Faß 20% ½ Br. 

Stettin, 17. Sept. Weizen loce Me 2125, gelber 85 
dis 98 K, extra feiner 99%, A, 83/85 % gelber Septbr.⸗ 
Det. 92—91 K bz. u. Gd. — Oct.-Nov. 89 A Br. — 
Roggen Pr 20008 loco 66-69 Au bz., Sept. 67% . Br., 
Sept.-Dcibr. 66-65% by. u. Gd. — Gerſte loco er 
70% ederb. 47 & bz., ſchleſ. 46—49% , mähriſche 50 
bis 51 , ungar. 47-49 %, 69/70 % ſchleſ. Yr Früh. 
48 * Gd. — Hafer loco r 50% 3133 , 47/5044. 
Sept.⸗Oct. 32 ½, 32 & bz. u. Br., 31 * Gd. — Winter⸗ 
rübſen loco 80—83 , do. Rapps 81 —84½% & — Räbdl 
ſchließt matter, loco vom Lager 11%, Br., Sept.⸗Oct. 
11% & bz. Oct.⸗Nov. 11%, & bz. u. Br. — Spiritus 
locs ohne Faß 22%, a bez., Sept. 22 ½ N Br., & Kg. 
bz. Sept.⸗Oct. 21% & Br, % & Gd. — Negulirungs⸗ 

reife: Weizen 97 . Roggen 67% , Kübſen 85 . 

übel 11% W, Spiritus 22% W. — Nappkuchen loco 1 
& 16 % bz. — Petroleum 6% Ag, 7 ½ bz. — Baumöl, 
Malaga 23% W tr. bz. — Cocnsnußöl feſter, Ceylon 18 
. bi, 18% Ar gef., Sidnei 17 % & gef, Cochin 21% 
gef. — Schweine⸗Schmalz, ungariſches Stadt⸗ 6% Pr tr. 
bz, amerikaniſches 5% Sn tr. bz. — Hering, Schott. Crown 
fullbrand loco 12 W tr. bi, 7 Oct. 11% & tr. bz, Ahlen 
10 & tr. bz. 

Berlin, 16. Set. Weizen Ar 21008 Eyes 52 —83 
nach Qual., Ar 2000 % % Sept. ⸗Oet. 3 2 
bz. — Roggen 9 20008 loco 65 — 66 N 57, Ar Sept. 
Oct. 66% — 65½—66—65 % bz. — Goerſte er 1/00 
loco 43 — 54 & nach Qual. — Hafer He 12008 loco 
27—30 % nach Qual., 26% — 28% ½ bz. — Erbſen He 
250# Kochwaare 60 —68 ½ nach Qual., Futterwaare do. 
Raps Yar 18008 82—86 % — Rübſen, Winter⸗ 81— 85 
* — Rübdl loco Zar 1008 ohne Faß 11% & — Leindl 
lece 13% % — Spiritus er 8000 5 loco ohne Faß 22% 
— Ab — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6 —5 % F 
Nr. O. n. 1. 5% —5 A, Roggenmehl Nr. 0 5— 47 
, Nr. 0. u 1. 4% — 4 . bz. r . unverſteuert. 


Husten „Bierpanſcherel“ im erſten Betretun falle mit 50 2, im 
zweiten mit Conceſ Hin von Polizei wegen beſtraft. 

— [Wahl. Anekdete. In einem Sufante der „Hagener Ztg.“ 
(Binde fiel dert gegen Harkort durch) aus Vörde heißt es: „Ein 
Wähler, der aus Freude über das Wahlreſultat in die Worte aus⸗ 
brach: „„O Mohder dä Finken ſind doht““, wurde wegen dieſes 
it eingefteckt. So geſchehen in Vörde am Wahltage gegen 

end. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. 


Letzter Ir. 
Roggen feſter Oſtpr. 33% Pfandbr. 784; 781 
Regulirungspreis. 65 | 65 . do. 763 77 
Sie: . 


Danzig, den 18. September. 
K. Oſtbahn.] Der neue Fahrplan, der fo eben ver⸗ 
Öffentfiht wurde, tritt vom 1. October e. ab in Kraft. Da⸗ 
nach verändert ſich die Abfahrt reſp. Ankunft, wie folgt: 


dur. Eil⸗ Perſ.⸗ Danzig ⸗ . 

Zug 

n . m. N. U. . Berlin u. M. 

Abfahrt won: Worg. Abbe. Vorm. Apfah 
10 . 7 54 7 26 


Abfahrt v. Abde. Merge. Bor m. 
87 Vorm 


pte ie SER % 
tbr..Octbr. . 65% | 65% Lombarden “0000 1013 102) 


Spiritus Septbr. . 21% 10 Nufſ. Banknoten. 84 848 


5 

5% Pr. Anleihe. . 103 | 1034 [ Danzi . Priv.⸗B.⸗Act. 111 1120 

43 ER 97 5% merikaner . . 76 

Staatsſchuldſch. . 845 | 84 echſelcours Londen — 6.24 
Fondesbörſe matt. 

Hamburg, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco ger 
ſchäftslos, auf Termine ruhlger. 15 Sept. 5400 Pfund 163} Br., 
163 Gd. er Herbft 159 Br., 158 Gd. Roggen loco feſt auf Ter⸗ 
mine ſtille. 70 Sept. 5000 Pfund 115 Br., 114 Gd., Herbſt 
113 Br. 1125 cd, Hafer ruhig. Spfritus geſchaftslos. Oel rubig, 

Octbr. 248, r Mal 257. Kaffee gefragter. Zink 
hoͤher gehalten. — Wetter kühl und regneriſch. 

Amfterdbam, 17. Sept. Getreide markt. (Schluß bericht.) 
Roggen er Oct. 248, ur Mal 252 a 251. Raps Yr Octbr. 72. 

London, 17. Sept. Conſols 94 . 1 Gpanier 40 ta · 


Ankunft der Züge in Danzig: 
Bon Epdtkuhnen: Courierzug 9 U. 0 k 
M. Merz. Perſonenzug 4 U. 1 N ee 1 


Bon Berlin: Coeurſer ug 9 U. 49 M. 1 
22 M. Abbe, Perſenenzug 4 U. 1 me a Venn, Gißzug 10 u. 


e 
„ 10 Ul. , Vor. „Mittags, 
2 u. Kachm, 4 U. 30 M. Abbe. 25 


Abfahrt von Neufahrwafſer: 8 U. 37 M. Borm., 11 
U. Verm., 12 U. 45 M. Nachm., 2 U. 45 M. Nachm., 6 U. 16 
N Wau der geh 2 fab 
uer ahrt von oder nach Neufahrwaſſer: vom alten Bahn⸗ 
dof 26 Minuten, vom Schügenhauſe 12 Mi. b 
ze Tollwuth.] Geftern Nachmittags biß die Kate eines auf 
Schäferel wohnenden Schankwirths zwei Perſonen und fpäter eine 
Beide Kaßen wurden fofort erſchlagen und der Do 
— i weil bei den Katzen fi Symptome der Tollwut 
9 gt hatten, welche letere ſich 1 thierärztlicher Unterſuchung au 


lieniſche 5 % Rente 48%. Lombarden 15 7. Mexieaner 18g. 
Ruſſen 86. Neue Ruſſen 87. Silber 60 Jr. Türkiſche An de 
* 73 Hamburg 3 Mon. 


99, ’ . 
Oecbr. 80 75. Spiritus r Octbr. 66, 75. 

aris, 17. Sept. (Schlußeourſe.) 3 Rente 69, 30 — 
69, 20 — 69, 25. Italleniſche 5 % Rente 49, 00. 3 Spanier —. 


denen er über Herrn v. Donimierski-Buchwalde +; t 
hat. Im Marienwerderer Kreiſe haben 4920 ee 


Vieh. 
Berlin, 16. Septbr. (B.- u. H..3.) Im Allgemeinen wurde 
heute das Verkaufsgeſchäft in allen Biehgattungen langſam und 5 


gedrückten Preiſen abgewickelt. 1372 Stück Hornvieh. Die Zufuhr 
überſtieg den Bedarf, da gegen vorwöchentlich ca. 300 Rinder mehr 
auf den Markt gekommen waren; der Markt wurde von der Waare 
nicht geräumt, obgleich Käufer aus der Rheinprovinz mehrere Käufe 
ſchloſſen; die Preſſe Umitirten ſich für erſte Qualität 17 — 18 . 
für zweite 14—15 3% und für dritte 10 1144 Be 100 4 Fleiſch. 
gewicht. — 2761 Stuck Schweine. Der Handel 3 fih nur als 
mittelmäßig bezeichnen; mehrere Poſten wurden nach Sachſen ver⸗ 
kauft, blieben jedoch Beſtände, da die Zutriften wm ca. 300 Schweine 
ſtärker, als am letzten Markttage, auf dem Platze waren; feinſte 
Mecklenburger Waare galt 17—18 und ordinaire 13 — 14 . 
7 100 4 Fleiſchgewicht. — 11,473 Stück Schafvieh. Der Handel 
verlief ſehr laugſam zu gedrückten Preiſen, und hatte ſich die Zu⸗ 
fuhr gegen vorwöchentlich um ca. 3000 Hammel geſteigert; die Waare 
konnte nicht ſämmtlich verkauft werden, und fehlten beſonders dle 
auswärtigen Käufer; 50 % Fleſſchgewicht ſchwerer, fetter Waare 
wurden mit 8—85 3%, bezahlt. — 624 Stück Kälber wurden zu 
Mittelprelſen verkauft. 


Der 100 Ko. 

Petersburg, 17. Sept. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
8314, 28 Er ER Mon. 29% Sch. anf Amfterdam 3 Mon. 
166%, auf Paris 3 Mon. 348 Cis. 1864er Prämien - Anleihe 115. 
1866er Pr mien - Anleihe 167. Imperials — Rbl. — Kop. — 
Gelber Lichttalg ue Auguſt (im Voraus) ſehr flau 434. 


. Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 18. Septbr. 1867. 
Weizen 7 5100 . „ 650 745. 
Roggen 7 4910 . 11/121 4. 18 —504. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17. September. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/8 — 
127/28 — 13/32/34 von 105/110 — 11244 /115/117 — 
120/122½/125 8% vr 85 fl. 
Rassen 116—118— 120% von 80— 81% — 83/83 5 E 


Gerſte, klein 102/3—105/6# von 55—56/57 Ku Dar 72. 
bo. große 108/90 —112/114% von 5558/60 8 r 7 AEN. 
Erbien 70— 75/76 . Y 907T. 
Ralf 35—36 8% d 50.8. 
übſen und Rapps 90 92/5 Gr Yr 72. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide, Börſe. Wetter: ſchön, Nachts Regen. 
Wind: N. — Bei einiger Kaufluſt für Weizen ſind heute 
zu ſehr vollen Preiſen 150 Laſt gehandelt, ein Quantum, nicht 
unbedeutend bei Berückſichtigung der nur noch ſehr kleinen 
disponibeln Borräthe und der anhaltend geringfügigen neuen 
Zufuhren Die Preiſe ſind unbekannt geblieben, hochbunt 
friſch 128/94 brachte 745 Mar 5100. — Roggen ganz 
feſt, N. 480 e 491028. Umſatz 6 Laſt. — Spiritus 
nicht gehandelt. : 

Elbing, 17. Sept. Weizen, hellbunt, alt, geſund 124 
119 Spr d 85 , Roggen friſch 113 78 0% Hr Schfl 


v al 1338 mehr geſtimmt, während bei ber erſten Wahl 4217, 
zue Mal 4738, alfo dieſes Mal 521 Stimmen mehr für den 
nielalſchen Candidaten abgegeben wurden. In der Stadt Ma⸗ 
für werder haben bei der engern Wahl 765 für Conrad, 34 


ja Conrad, 137 für v. Buddenbrock und 12 für Donimierski 
dent Br. Apeute Nacht ift bier der Appellationsgerichtopräſt⸗ 
geſtorben. arten im 75. Lebensjahre an einem Herzübel 


Appellations 5 i 
J gerichts hier geweſen und hat ſich bis in die jüngſte 
Zeit durch feinen ſcharfen, klaren Verſtand ah durch a 
ſchwächte Arbeitskraft ausgezeichnet. 
BE 3 ngen. Reg.- und Medicinalrath Br. Ker- 
ſandt m an die K. ierung zu Liegnig verſetzt. 
— Der Reg.- und Medieinalrath Dr. Kanzom iſt der K. Regie 

rung zu Gumbinnen überwieſen. 
nfterburg, 15. Sept. (Inſt. Z.) [unangenehmer Irre 
thum.] Vor einigen Tagen wollte ein der deutſchen Sprache nicht 
mächtiger Reiſender die Tour von Berlin nach Warſchau machen, 
aan beten n fh See, a: Courierzug der Ostbahn 
n r mit demſelben bis We lau, wo er 

— entdeckt wurde. Die Ueberraſchung des el Ziel 10 
2 engen war, wie man ſich denken kann keine angenehme. 
underbar, fügt die „K. b. 3.“ hinzu, daß gerade in Wehlau im · 
zn die Aufklärung des Irrthums erſeigt! Hir kennen einen ganz 
hnlichen Fall, wo eine Dame, die aus Schleſien kam und der deut⸗ 
Ichen Sprache vollkommen mächti war, etwa 30 Mellen über ihr 
Biel hinaus reifte, bis fie in Wehſau ihres Irrthums gewahr wurde.) 


* [Raster und Nes d Bi 
= asker und v. Re n edmal die einzi 
Kölfen Deputirten im Reichstage, —— im worigin conftit« — 


Reichenhelm ſaßen. Nach der Lycker Zeltſchrift „Hamaggid“ 
zur Zeit in der gefepgebenden eee Jule 201 Jule, 


Saiffs-Nadriäten. 
„ Das der biefigen Rhederei R. Seeger & Co. gehörige Schiff 
2 Frledr. Wilhm. Jebeng“ tft zufolge Telegramms am 1. d. M. wohl⸗ 
* — 3 7 

„baut Telegramm iſt die Danziger Bark, Succe *, Capi 
Behrendt, am 17. d. M. glücklich u London in et 
en Kbederel Th. Bifg # 

»Der der Rhedere 2 off u. Co. 
„Simon“, Capt. Dannenberg, iſt, laut ge en 
tember d. J. glücklich in Lulea angekommen. 


Sli. 8 Wind 
Neufahrwaſſer, 17. Sept. Wind: NW. 
An rr Boyſen, Julſana, Eckernförde; Behn, Friede; 
Thieſe, Carl Guſtavr; Wil, Heinrich Robert, ſämmtl. von Kopen⸗ 
hagen; Minn, Friedrich Wilhelm, Stralſund; Speelmann, Catha⸗ 
rine Jantine, Lübeck; Liedke, Otto u. Robert, Pillau, ſämmtl. mit 
Ballaft. Rüfter. Vefta, Antwerpen, Dachpfannen. Bekkenkamp, 
Hendrika. Neweaſtle; Klingenberg, Georgine, Kopenhagen; Kröger, 
Heinrich Rodvertus, Bordeaux; Ruſch, Erdmandine, Reweaftle, 
jimmtl. mit Gütern. Munro, Eliſabelh, Wick, Heringe. Hartjes, 
Uranus, Hamburg, alt Eiſen. 
Reto urnirt: Otto, Zufall, leck. 
Den 18. m Wind: Norden. 
Angekommen: Steinhöfel, Olga, Plllau, Getreide, nach 
Stettin beſtimmt. 
Ankommend: 1 Schooner. 
orn, 17. Septbr. 1807. erſtand: + 2 Fuß 1 Zoll, 
2 Wind: Nordweſt. 7 ee Ar u, 
romauft 
Von Stettin nach Warſchau: Klotz und Elſchot, Th. H. 
Schröder, Fr. Andrae u. — Seringe, Schwerſpalh ꝛc. nr 
tromab: 
Köbiſch, Dulin, Wichmann, Lauterbach, Wloclawek, Potsdam, Hantz, 
600 el. Eiſenbahnſchwellen, 68 Kift. Breunb. bent 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


45 Freußiſche Fonds. . K. Rentenbr 5 60 b) Gechſel⸗Cours vom 17. Sept. 
% a ee Fern. nee n e. 5 


Zar Warnung für Reſtaurateure, Bierſchänker 
4 Faßkellner.] Der „Berl. Gerichteztg.“ zufolge iſt in Berlin 

a Gaplelner mit 2 Monaten Gefängnſt, einer Geldbuße von 
* er. noch 1 Monat Gefänguſß und einjährigem Ehrverluft 


Neigen anderen Gaͤſten zwiſchen das eingezapfte Bier gemiſcht hat. 


Berliner Fonds-Börse vom 17. September. Norbb. 


Pre 
f 


"toldende 
Friedr. W 


Oberſchl. Litt. A, u. 12 
Eiſenbahn -Attien. in. 8. 2 37 166 8 Telwill. Ann. 43 97 h Poſenſche 5 15 Amſterdam kurz 271427 65 
Dividende zr, 18 J 7 5 0 Statten 1859 f 106 % aug » 15 sie Ubi 18 
2 «Düffeldorf 4% — — 52 m ee et 41895 05 Schleſiſche © Hamburg kn 2150 5 
0 — — 1 «04, 55, 1 — — o. on. 9: ;6 
Lee e A 1 1002 Bl ee ee ee ee nr, 
Bergiſch-Märk. A. 8 4 1443 0. 4 2 © do. 1858 47 978 d Seſterr. Metall. 5 47 14 u 8 Paris 2 Men. n 
Salt Nase 18} 4218 65 5 5158 Do. = 1868 4 894 e de. Mat.-Anl. 153% bz Wien Oefter. W. T. n 811 11 
Berlin- Hambur 9 4 155 G 44 45 de. „ 1887 4 978 05 do. 185 4r Loose 4 587 G de. do. 2. 88 
Berlin. etäbMagdbrz. 16 f 219 8 5|1 03 Staate Fchuldf. 38 84% b5 | bo. Greditloofe — 703 6 n 
S 41363 bz 11 4 127703 7.10 gte Staat. rA. 3 11, & de. 1860r doofe 168-4.68 i fes ng 8 Tage 31 8510 
Böhm. Weſtbahn. 5 503 L Sad . b, b | be. 1864c doofe — 418 6 rantfurt a. G. 2 M. 3 56 560 
Great. Sehr Fel. 94 4 1341 8 Berl. ie . 8 bi A g 5 Anl. 6 10 rating 8 Woch. 7 8 8. 
tieg« 4 % 80 9 3 o. do. nl, 5 
La en 70 150 85 Bank- und Induftrie- Papiere. r 1 + 8 Ruffengl. aer 5 87 Gerſchan 8 Lig: 0 91 1 
10 wa 2 fi 44 80; G Dividende pro 1866 30 do * ihr. 3 — 8 : bo. bo. 108 5 905 0 En 
) 8 5 5 2 8 z 7 o. do. 
Label „Berta 109% 1 8 Preuß. Bant-Antheile 13 43 148} 8 Vommerſche. 33 77 55 do. do. 1864 Holl. 5 84. 6 Es Gold. und Papiergeld. 
R 8 14 |4 [183 65 Heul . Ven, Verein | 12 4 | 189, 8 — . 883 bz Nuſſ.-Poln.Sch.⸗O. 4 63 53 fl 6% Bb 
Ma — — 20 4254 6 3 watbank 55 4 943 5 Poſenſche — — CEert. L. A. 300 Fl. 99. G Fr. B. m. R. 99%¼eb Kapol. 5 13 G 
Malz. Lubwigehafen 7% 4 127 znzig 8, 2 8 de. neueſgz — — Pfdbr. u. l. S. R. 4 581 B ohne R. 997 bz Ledr. 1113 bz 
Mecklenburger 31 44 8 Königsberg 74 112 © do. 4 | 86% 8 ae 8. 494 G Oeft. or. W 824 h Sovr 1.6346 
See e, l e % %s ee e e e e de ee (pain. Bi, . 84 8 
agdebur euß. . 33 . Ruff. do. 0 
"Bweigbapn 6 fe 88 m Diec-Comm.-Antpeif 8 4103 b do. neue 9 4/86 0 (. Baden. 35 F. — 10 3 Bellas 1 11 Eiter 29 bz 
Berliner Handelse Geſell. 8 [4 | 1073 8 do. neueſte , 4 — — Schwd. 10 Thlr.-L. 7 10 
Defierreich. redtt · 5 5 74-787 9 do. do. 915 C 
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Unsern gechrten Abonnenten 


die ergebene Anzeige, daß die Weſtpreuß iſche Zeitung 
mit dem heutigen Tage wieder erſcheint. Die Redaction 
und Expedition befindet ſich (191) 
Ersten Damm No. 2. 
Danzig, 18. September 1867. 
Das Comité der Weſtpreußiſchen Zeitung. 


Für Gärten und Parks 


übernimmt die Oberaufficht gegen Ho⸗ 
v0 Julius Radike, Danzig. 
„F. Loewenſteins. 
Möbel⸗, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗Magazin, 

35. Langgaſſe 35, 
hält ſich bei vorkommendem Bedarf mit allen in 
dieſe Branche gehörenden Artikeln hölichſt 
empfohlen. 


Water⸗Cloſets neueſter € i 
Kaſten und Lehnſtühlen e ps. 700 


Stenographie. 7 


Auction. 
Freitag, d. 20. Sept. c., 
Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den die unterzeichneten 
Makler in dem hierſelbſt 
auf der Speicherinſel, 
Milchkannengaſſe No. 12, 
belegenen Speicher, ge⸗ 
nannt „der Pelikan“ an 


fi 7 0 5 EEE ZW ZEUGE Unterzeichneter iſt bereit, Privat⸗U 
den Meiſtbietenden gegen SEEN Er! za I, ge Ste e 
7 n 5 7 N : 5 Fl) edingungen zu ertheilen. Anmeld . 
baare Zahlung verkaufen: S e dau werten erbeten mündlich oder feußlic en 
ca. 1500 Flaſchen feine Fee 8 . r he 
N 7 Wir erlauben uns ae dem geehrten Pub likum die ergebene Anzeige zu N No. 3, toolberfeibe des Mittags mie 2 1 
Rothweine, : machen, daß wir hierſelbſt eine eigene 6 2 Uhr a iſt. Pe 
8 


en iſ 
Auch beabſichtigt der Unterzeichnete Di 
den 15. Oktober Sen Sum‘ 5 S derer 
biegen Lehr⸗Anſtalten zu eröffnen und erlaubt 
ſich, diejenigen, welche an demſelben Theil zu 
nehmen wünſchen, wegen der näheren Bedingun⸗ 
— auf die in Umlauf geſetzten Currenden 
eundlichſt zu verweiſen. Das Honorar für 


„ 400 Flaſchen alte 
weiße Bordeaurx⸗ 
Weine, ER 


Kunf- und Buchdruckerei 


unter der Leitung unſeres Geſchäftsführers Herrn Paul Thieme begründet haben, 
welche mit dem heutigen Tage 3 


„ 100 Flaſcheu feine ersten Damm No = ee e . Set ame Stunden 
Rhein⸗Weine. führung aller vorkommenden Arbeiten, als: Werke und Hal daſten jeder Wiſſen⸗ dürfte, beträgt 2 Thaler. BR 


Auswärtige, welche durch Selbſt⸗Unter⸗ 
richt ſich die Stenographie aneignen wollen, er⸗ 
halten unentgeltliche Anweiſung durch den Unter⸗ 
zeichneten. 71 


ſchaft, Jahres⸗Berichte und Statuten für Vereine und Geſellſchaften x, Cirkulare, 9 
Formulare und Schema’s, Preis⸗Courante. Geſchäfts⸗, Empfehlungs-, Bifiten: und 
Speiſe⸗Karten, Rechnungen, Gelegenheits⸗Gedichte, Programme, Cataloge, Facturen, 
Empfangszettel, Geſchäfts⸗Anzeigen, Etiquettes ꝛc. ꝛc. 


Gerlach. Ehe lich. 


eröffnet iſt. Bei den billigſten Preiſen empfehlen wir uns zur ſorgfältigſten Aus⸗ ) 
o 

6) 

F 
reitag, den 20. September er., Vorm. 


10 Uhr, werde ich im Gewerbehauſe, Hei⸗ Verlag und Expedition der Weſtpreußiſchen Zeitung. N 5 inglershohe bei Danzig, im September. 
lige Geiſtgaſſe No. 82: Danzig, den 18. September 1867. (7192) 2 duard Döring, 
eine Partie bon ca. 65 Mille Mittel- 3 R z . Vorſihender des St ö 4 
ie verſchiedenen Morten, Das Comité der Weſtpreußiſchen Zeitung. * nr 
0 N ä— — ̃ —— — 
% und / Anker Moſtrich e Pose"! 0 92 n 3 Echte 
im gebotenen Räumungswege, meiſtbietend = IL 2 IERLDISLTSS BEE RE 


egen baare Zahlung des Kaufgeldes ver ⸗ 
eigern. 
4971 Rothwanger, Auctionator, 
Die duc dehnen über ca. 100 St. 
tragende Ferſen und junge Bullen, welche 
bereits von mir angekündigt worden iſt, wird 
am 26. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
u der 9 71 0 Hand“, z Meile Chauſſee von 
ing, abgehalten werden. . 
SE lenken bei Grunau per Elbing. 
154 Pepper. 
Unterzeichnet nimmt auf die billigen Aus: 
gaben der Werke folgender Schriftſteller Abonne⸗ 
ments entgegen: 1 (6053) 
Göthe in 30 Lfrg. a 2 Gr 
Schiller 15 22 t 
Leſſing 15 a2 5 i 
2. Saunier sche Büchl. A. Scheinert, 
Danzig, Langgaſſe No. 20. 


n unſerem Verlage find erſchienen und durch 
I alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Kubik⸗Tabellen für Bretter, Bohlen, 
Mauerlatten, Balken und Rundholz von C. J. 
Hannemann, Holzhändler. Preis geb. 20 Sgr. fi 
Kubik ⸗Tabellen für runde Hölzer in gan: 
en und halben Zollen und nach Umfang, von 
.J. Hannemann. Preis geb. 10 Sgr. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthandlung, 

7086] Langenmarkt No. 1. 

So eben traf ein: g 

Mentzel u. v. Len erke's 
51 l. Kalender 
a ed 227 . RN] 

f 5 ten Ausgaben a 22 r. 3.1; 
2 5 Gr Inh iſt 15 meine werthen Kunden 


— —— —j—à— 


Teltower Rübchen, 


erſte Sendung 
erhielt und empfiehlt 


(122) 
L arlt 
A. Fast, Wi 
in Friedrich Wis zuſewski'ſches Pland⸗ 


forte von ſchönem Ton iſt monatsweiſe 
oder auch auf längere Zei i 
ea Tenpafie Yo. e ge zu W 
Eine bers haftache Köchin für ein Gut, und 
einige gute Wirthinnen, eine darunter, welche 
wa Jahre — en 7 9 5 14 9 
und gut polni richt, fiehlt 
[7168] J. e Aden ; o. 
UC e e ae 
' 7 er beſcheidenen Ans 
af i Stell äheres unter 7195 
bunch Die Eppen. Diet. . — 
anggaſſe No. 18 iſt das zweite Ladenloka 
2 nebſt Schaufenfter, in welchem ſeit 15 Fabel 
2 — ie mit Erfolg betrieben worden, und we⸗ 
gen ſchwerer Erkrankung der Beſitzerin aufgegeben 
werden muß, zu April 1868 oder auch 
zu vermiethen. Näh. daſ. 2 Tr. h. beim 
u einer Vorbeſprechung, betreffend die Donner⸗ 
3 ſtag, d. 19. d. M. aten e von 
Abgeordneten der Steuer⸗Geſe A, 
ke Tat 3 1 de der Ge⸗ 
Ee Dar ahr 1868 laden die Un⸗ 
Mittwoch, den 18. d. M., 
, Abends? Uhr, 
im untern Saale des Gewerbehauſes die Mit⸗ 


= 8 ZEN ENT Tg 
h 
} 


Die bon mir persönlich gewählten Pariser z 


Den Empfang unſerer neuen 


’ * 2 2 
0 ö 
Pariſer Operngläſer 
von den gewöhulichſten bis zu den eleganteſten Fagons 
erlauben wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen und bitten um 
geneigte Abnahme. 


Gustav Grotthaus & Co, 


Mechaniker und Optiker. 
Portchalſen-Gaſſe 78. 5 


8 


. 


0 sa | | E. Sichel. 


% 28 C. Eſchert. M. A. Haſſe. Ollendorff. Prina 
ſofort erpedirt worden. „ te C. Schnarcke. Rich. Schi i 
5 75 De anaeifang ft. Beef 3. Geaichte und nicht geaichte lltoho ometer, 5 Lech F. . Wen 5 


Sackharometernes. mis, Maiſch⸗Saͤure⸗Prober 
Thermometer aun wal, 


Brennerei. Be ſtecke „ ganz complet, empfiehlt in ſehr großer Aus- | 0 
wahl zu billigen feiten Preiſen f 7189) 


5 Victor Lietzau, 
x Mechaniker und Optiker in Danzig, e No. 9. 

(OD RET Er — 4 = 7 ö 
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* — au m nn V— 
ruch: und Nabelbandagen, Leibbinden ic. om 22. September bis 9. October bin ich in 
B ſowie alle Sorten Spritzen, auch zum Selbſt⸗ V Danzig nicht zu conſultiren. 

clyſtiren, Mutter⸗ und Wundſpritzen, Klyſopomps, Danzig, den 15. September 1867. 


159. 67 umgehend Zuſendung. 
| Sana I 15. Septbr. 1867. (7043) 


L. Sannier sche Buchhandlg. A, Scheinert. 


— 


Lotterie in Frankfurt m 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 
beginnt am 3. October, dauert 23 Tage 
und kommen darin die größten Gewinne 
von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000 zc. zur Eutſcheidung. 

Jedes Loos gewinnt mindeſtens fl. 6 
refp. ein Freiloos zur 1. Kl. nachſter 
Lotterie. (7080) 


Zur Berathung über d " 
eee 72 en Stadtver 


„den Zuſchlag zur Gebaude⸗ 
ſteuer auf 78 und 123 Proc. 
zu erhöhen“, 

werden die Hausbeſiter auf 

Mittwoch, den 18. d. M., 
Abends 7 Uhr, 

in das untere Lokal des „Freundſchaft⸗ 


lichen Vereins“, Jopengaſſe No. 16, 
eingeladen. 


11 ; i 105 Mehrere Hausbeſttzer. 
Ori inal⸗Loo e offeriren l. Loss trigateure, UNE Dauer: Gatheter, 8 G30 er b [7105] bh 0 fig 
kutlerringe, Hysterophore, Urinhalter, Gummi 2 f:Bab & 
à 7 Thlr., Loos à 14 Thlr., Loos à 28 | ſtrümpfe gegen Re ac. empfiehlt 400 ſtarke, Zjähr. zur Waſt ſich eignende den 20. d ehle i 
Thlr., ½ Loos à 56 Thlr. incl, Portos W. Krone, 4 Hammel Garunter 80 Mütter) ſtehen wa, den . Wr ich 
u. Schreibegebühren. eprüfter Verfertiger chirurg. Inſtrumente und | zum Verkauf bei M. Bendik, Real turtle Soup 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 17182 Bandagen. = Holzmarkt o. 21. (7076) Löbau, W Pr. von friſch geſchlachteter Schildkröte. 


N. B. Damen mögen ich vertrauensvoll an | — 121, Pl Stargar 
meine Frau wenden. 17 1 td. Stargaı den, 
Tchröpf und Aderlaffchnepper, Zahn⸗ | für lr. bei 
mie und Schlüſſel, Flieten und Trolare, mm Hovenhagen. _ 
Hufmeſſer, Haarſeilnadeln ꝛc. empfiehlt „ fein und grob rappirten Nessing 
isn W. Krone, Holzmarkt. | à Pfd. 2) Ser. 
Städtiſches Gymnaſium zu r 
Marienburg. | Ein mah. Flügel von J. B. Wisz- 
Der Sommerkurſus ſchließt Freitag, den 27. . 
September, der Winterkurſus beginnt Donnerſtag, niewski, mit eiferner Platte und Ver⸗ 
den 10. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schüler 5 Cylinderkla üb 
bin ich am 8. And 9. Ofteber von 8 Ubr Mor, ſpreißung, Ef fur den keen Prels von 0 
gens an, in meinem Geſchäftszimmer im Gym⸗ Gonftruction. i 1 a 1 1 wg von 2507 
naſialgebäude bereit und ebenſo don vorher er: Breitgaſſe No. 13, 8 


tig, mündlich und ſchriftlt i 27 Leb 
daes ieren age n, Anträge für die ebe ns⸗Ver⸗ 
rg, FR) « 
Marienburg, heit 17, Geptembe 1867 ſicherungs⸗Geſellſchaft 


R. Denzer, 
(7089) vorm.: Gehring & N 
Reſtauration & Bierhalle, 
Heute, e ke De 8 


Damen Gefan verträge. a 
Selonke s Ktahlissement, 

Heute und folgende Tage: Große Vor⸗ 
ſtellung. Anf. 6 _Ubr. 


Danziger Stadttheater. 


Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarit No. 7. 


Für Herren und Knaben! 
Die Acueſten Herbit- u. Winter⸗ 
Stoffe⸗Hüte u. Mützen erhielt u. 
empfiehtt in größter Auswahl zu 
billigen feſten Preiſen 01870 
©. Klatt, Langeumarkt Ro. 22. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen, 


beſter Qualität, empfiehlt billigſt frei ab der 
öfe und ab hier 7175 
Bahnh R. Baecker in M A e. f 


Euler’s Leihbibliothek, 


yu Anmeldungen für französischen unb italie- 


nischen. Sprachunterricht bin ich in d 5169)... Guymnaſſal Direktor. driedri j n. Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4642) 

Vormittagsstanden in meiner ing, 12 5 um ſofortigen und fpäteren Antritt ſuche ich ; „ r jedt ieh W ilhelm N Tarn denen Wafer der 

genmarkt No. 23, zu sprechen. (7160) * gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte. 5 in Berlin, nimmt entgegen T. Tesmer, Leng⸗ Druck und Verlag von Kafemann in 
Danzig, 18. Sept. Johanna Cohn. (4937) Böhrer, Langgaſſe No. 55. gaſſe No. 29, Generalagent. (5792) Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Ro. Aud der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, den 18. September 1867. 


2) die Haudlung Weddigen & Co. in Pr. pe % en ! ö 
Mi 239 . 5 ; | © 2 2 2 
„, Zinden ge r Ae e Concept⸗, Schreib- und Brief⸗Papier. ang 
18 9 sr: 0 A, Durch meine ſchon feit mehreren Jahren am hiefigen Orte befindlichen Papier⸗Nieder⸗ 
Zur Prüfung derſelben iſt ein Termin auf lagen aus zwei der größten renommirteſten Fabriken bin ich im Stande Fabrikpreiſe eintreten zu 
den 30. September En in 5 8 Bi gen Wert 7799 dees uon 28 Sar ie gelb, 5 NE 5 0 Qualitäten, ſowie in 
x 1 „ pro Ries f ab, i 
vor d 5 eacbar im Ter nirt, ebenfalls in verſchiedenen Qualitäten und Gewicht pro dies von F Thlr. 10 8 W 
— 2 18 anberaumt, wovon die Be. | Papiere, weiß, blau, lintirt und quadrillirt, wovon eine Auswahl von 3040 Sorten ſtets 
thelligten bierburch in Kenntniß geſetzt be den 2 zu haben find. Quartformat das Ries zu 40 Buch pro Nies von 2 Thlr. ab. Octavformat pro 
8 EN anzig, den 12. September 1867 > Ries 80 Buch von 3 Thlr. ab. Es liegt im Intereſſe eines Jeden, ſich von der Billigkeit zu überzeugen. 
Königli ches Stadt⸗ 9 ; Auch ſende auf Wunſch Mufterbogen mit Angabe des Gewichts, Qualitäts⸗No. und bil⸗ 
öniglich adt⸗ und Kreis⸗Gericht. ligiter Preisnotirung gratis zu. Ferner mache ich hiermit aufmerkſam, daß fämmtliche Papiere, 
—ͤ 1. Abtheilung. 7178) 725 1 12 a een 1 8 0 e reſp. Firma geſtem⸗ 
5 1 en Wie en gewähre ich beſondere Vortheile. 
9 Der C Beſchluß. 3 en ich Beſtellungen gerne entgegennehme verſpreche ich die prompteſte und reellſte 
oncurs über das Vermögen des . 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Buchau in hn 
eie ee — 7 ne 0 6498) J. Ja cobso 9 
€ as Concursgericht hat den Cridar für ii i 
nicht entſchuldbar erklart. f 2 77G „a PA ß 
Schwetz, den 13. September 1807, ; ale de G R | 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1 | | 1 U we [» ü 1 
— * . 1 
Papier⸗Austion. von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 


Königsberg i. Pr., Magiſter ſtraße No. 64, 6542 
serie ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheug damas 
von 22 Thlr. an, Doppelſlinten von 53 Thlr. und damasc. mit Patent von 103 Thlr. an bis zu 
| den höchſten Preiſen. Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beſtellung werden Gewehre 


enau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗ Courante gratis. 


Marienburg, den 16. September 1867. Da my fſügem ühle + | 


Königl. Kreis-Geriht. Die ae meiner neu erbauten z 
An Donnerfig, den 19. d. Mts., Vormittags ampfiägemühle in Schellmühl, 


Uhr, wird hinter der Reitbahn Lang⸗ | beftehend aus vier großen S ’ P i i i P 
: No. 80, ein zum Cavalleriedienſt 1 | gängen, wird in K — age. eier n Se — jeglicher Pelz 
ares Pferd, gegen gleich banre Bezahlung, meilte gatkung nehme ſchon jetzt gerne entgegen und offerire — — biligſtem Schnitllohne die nötgigen 


bi 
ee d 1 ae 1 | Lagerplätze zum koſtenfreien Lagern, ſowohl der rohen Hölzer in den größten 
Commando | Quantitäten, als auch der Sinittgüter, nötsigenfals bis ultimo Juni künfti⸗ 
des J. Ceib⸗Hularen⸗Begiments No. J. gen Jahres. 
— ͤò—— d . er 


= Danzig, ben 16. September 1867, 
Ein aut 1. Madchen, u in d. Bup-, fo mie 


N jo n Otto Fri 1 
d. Handarb. geübt ift, o Fried. Liedke 
Stelle . Ges gat ala Verkauf oe x 2 


Hausfrau i. d. Wirthſch. bebilfl. z. f.; auf Gehalt Olivaerthor No. 13. 


w. n. geſehen, nur auf gute Behandl. ef. Adr. leiſchergaſſe No. 73, 2 Tr. h., ift ein f. möbl, ine alte gute Geige ift billig zu verkaufen 1. 
werd. 2 Exped. d. 3. unt. No. 7181 erbeten. F he ſof. bill. z. vermiethen. (7124) | 8 Damm No. 21, 4 — ß (7188) 


Circa 40 Centner alte Acten, worunter 10 
Centner zum Einſtampfen, ſollen 
Montag, den 30 September c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem hieſigen Gerichtsgebäude gegen glei 
baare Bezahlung in kleinen Poſten e 
werden. (7176) 


I, Abtheilung. (7179) | 


(7056) 


nn en —y᷑:ͤ— nn ET 111lꝛꝛ— wY— — — 


n dem Concurſe über das Vermögen des . 0 £ 
Kaufmanns Carl Wilhelm Heinrichs R 
baben noch nachſtehende Gläubiger Forderungen 
ohne Vorzugsrecht angemeldet: b 
1 60 Latendorf hier Wechſelforderung 
x v 


f und J. Stelter in Pr. Stargardt. 
EEE AAo 


— 


Gun richtiger Bid n die atur 


ift eine That zum Heile der 
Menfchbeit. 


Erſt nachdem die Naturgeſetze erkannt 
waren, baute der Menſch ſeine Wunderpaläfte, 
zwang er Feuer und Waſſer, den Sonnen⸗ 
ſtrahl und den Blitz in ſeinen Dienſt. Ein 
richtiger Blick in den Lebensgang rief das 
Hale Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, die 
Malzgeſundheitschocolade zur Conſervirung 
der Geſundheit, zur Heilung a 
Krankheiten des Halſes, des Magens, der 
Lunge, des Unterleibes durch die 15. Ber: 
beſſerung des Blutes die beſte ährung 
und die äußerſt leichte Verdauung hervor. 
Mögen die 1 Anerkennungen ſpre⸗ 

„Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. No. 1. Raths⸗ 
leben, 12. Juni 1867. Ihr Malzextrakt iſt 
meiner verheiratheten Tochter zur Stärkung 
vom Arzte empfohlen worden. Lang: 
neſe, Schule — Iſchl, 23. April 1867. 

ch bitte um Zuſendung von Ihrer vorzüg⸗ 
chen Malz⸗Geſundheitschocolade. Gräfin 
Sickingen. — Ihr Malzextract und Ihre 
Malt⸗Geſundheitschocolade haben meinen 
Mann vom nahen Tode errettet. Adel 
haide Bilſtein in Berlin, 8 Oktober 1866. 
— Die Malzchocolade hat mehrere alte In⸗ 
validen, welche durch Brechdurchfall jehr ent⸗ 
kräftet waren, in unerwartet ſchneller Zeit 
8 und vollkommen herge 
einſchenk, Königl. Oberarzt des Inva⸗ 
lidenhauſes zu Stolp.“ 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 


ämmtlichen weltberühmt 
bel e 2 e 


8 6 
De General- Nlederla e Wi A. Faſt eh 
genmarkt No. 34, F. E. Sefüng Jopen⸗ 
u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig 


Beſte Stralſunder Spielkarten, ferner: 
— Viſiten⸗ und Empfehlungskarten auf 
feinſtem Porzellan = Carton, in ſchönſtem Druck, 
pro Hundert von 20 % an, Briefbogen mit 
Herren: und Damen⸗Vornamen, ſtets vorräthig, 
be he a a ER 

arbig, Gold oder ma 

- fene. Aa) 


reuß, Portechaiſenga 1 
eber verkäufliche Guter 
Prov. Oſt⸗ u. Weſtpreu 


eder Größe in den ßen, 
oſen u. Pommern giebt Auskunft 6793) 
T. Tesmer, Langgaſſe No. 29. 


——— — ꝗ¶—̃Tᷓ— —ͤs -2é— 
Er rn man m I „1 
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Haarlemer 


lumenzwiebel, 


von vorzüglichſter Qualität, empfiehlt zu billigſten 

Preiſen und ſtehen dere ef darüber 

gratis zu Dienſten in der Blumenhalle, Heilige: 

geiſtgaſſe No. 131, und in der Gärtnerei des 
A. Lenz, 


6940) Langgarten No. 27. 


+ 
Brennholz. 
Kief. Kloben liefere pro Klftr. 

mit 5% Thlr. franco Danzig gegen 
Baar. 
Pomehlen pr. Saalfeld in Oſt⸗Pr. 


Gn Alb. Christoph. 
Von der bekannteXnk 
Obſt⸗ und Trauben⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Anſtalt 


von J. F. Lorch in Bad Dürkheim a. d. H. 
können vorzügliche Eur⸗ und Tafeltrauben 
gegen l des 3 bezogen werden, 
pro Pfd. 4 Sgr, ſolide Verpackung einbe⸗ 
1 Bei Abnahme eines größeren Quantums 
illiger. 7069. 


Für Lund wirthel 


Wir empfehlen unſer Lager von 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 — 20 % lösliche Phosphorſäure, 
ammoniakhaltigem Superphos⸗ 
— er Fe orſa 
thalt 8 Ö osphorſäure, 

eee ee e e 
Kali⸗Superphosphat, 
enthaltend 14 — 15 % Ban Phosphorfäure, 

ali, 


12—14 % K 


gedämpftem Knochenmehl, 
welches unter ſpecieller Auſſicht des Vereins 
Weſt⸗Preußiſcher Landwirthe ſteht, zu — 9 
reiſen. (5158) 


Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Voggenpfubl No. 79. 
Ein herrliches Gut 


bei Dirſchau, 3020 Mrg. dav. 2500 Mrz. Acer, 
drainirt, abgemergelt u. in hoher Cultur, bonitirt 
1. u. 2 Kl. 97000 Mrg., 3. Kl. 900 SE Uebr. 
Wieſen ꝛc., werthvolle Stammſchäferei, Gebäude 
durchweg brillant, wie großes ſchönes Schloß, iſt 
für 185 Mille zu verkaufen durch Alb. Rob. 
Jacobi in Danzig. (7101) 


— 


Anfangs Nopember erſcheint im Bibliographiſchen Inſtitut in 


Bibliothek der deulſchen Naktonalliteratur. 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. 

Grundſätze: Wir 8 Werte ſämmtlicher Klaſſiker“ zu 
verſprechen, denn dafür dürfte chwerlich Raum, weder auf den Bücherbrettern, noch — im guten 
lauben unſerer Literaturfreunde 510 finden ſein. f ö 
rklich enthalten wird, et ausführlich, ohne Hintergedanken 


mehr erſt das Werk eines Autors, 15 wir zu anderen übergehen, ſodaß vollſtändige Werke ſtets 

ohne 1 zum Abſchluß gelangen. 
Für die Reih 0 ſelbſt halten wir das Verlangen des Publikums für maß⸗ 
gebend — die am längſten ihm vorenthaltenen, alſo en zuerſt: jo folgen a H. v. Kleift 
t Get e und RE dann 


d. 10 dieſelben von den Irrth 

frü 

„Text⸗ 

e 8 7 
unſeren 


Aus vorſtehenden Sätzen unſeres Proſpectus ſollen Diejenigen, denen es eruſtli 
edelſte Gemeingut des deutſchen Geiſtes zu thun it, erkennen daß ſwir, dieſen Ermft zu dem 
roßen Werk mitbringen — im Gegenſatz zu der Frivolität landläufiger Speculationen, denen frei⸗ 
ich nur Leichtgläubigkeit und Unkenntniß zum Opfer fallen können. 

Subſcriptionsbedingungen: Wöchentlich wird eine Lieferung von 10 Bogen Oktav 
ausgegeben zum Subſeriptionspreis von fünf Silbergroſchen. — Die Werke jedes Schriftstellers 
ſind nach Bänden 1 deren jeder aus zwei oder mehr f beſteht. — Der ganze 
Umfang der Bibliothek beläuft fi auf höchſtens 230 Lieferungen. ie Verbindlichkeit der 
Subſcription erſtreckt ſich nur auf Termine von je & Jahr, innerhalb deren die an a Reihe g 
kommenden reg er in der ganzen Vollſtändigkeit des Programms zum Abſchluß 915 G wer⸗ 
den, ſo daß kein Subſcribent, an welchem Termin er auch ein- oder austreten möge, die Gefahr 
von Unvollſtändigkeiten läuft. g 


Inhalt: Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, die in vorzugsweiſer Vollſtändigkeit 
aufgenommen ſind: nämlich: 


Klopſtock Herder Wieland. Leſſing- Goethe Schiller-Jean Paul; 


führen wir auszugsweiſe noch an: ; 8 

Börne, Ludw., Verm. Auffägel Hebel's Werke. tan, Yuan, Gebihte 
Bürger s Gedichte. Humboldt, Wilhelm, Ab⸗ Nibelungenlied (lleberſetzung) 
Chamiſſo 's Ged. u. P. Schlemihlf handlungen und Gedichte. Werke wi 
Clandins' Werke. Hoffmann, E. Th. A., Er⸗ 5 
Engel, Ausgewählte Werke. zählungen. . 

Fi Wopulpbilof. Auffäbe. 


Reiner (ü g 
€ ne en (überſetzt) 


te, Reden an die deutſcheſ Kant, achs %, Ausgewählt 
Nation. Popular⸗philoſophiſcheKleift, Ewald, Gedichte. e e 
ti Er 1 pbilofoph 0 Klei £ Heinrich, Werke. ichtungen. 


Salis' Redichte. 

Seume's Werke. 5 
Schneckendorf's Gedichte. 
Simplicius Simpliciſſimus 
Stilling's Jugendjahre. 
Voß Gedichte. 

Walther v. d. Vogelweide 


überſ. 12 
„Wegen der übrigen Schriftſteller und des ſpezificirten Gibas der Bibliothek verwe“ 

ſen wir auf das nächſten Monat zur allgemeinen Verſendung kommende Programm. 
Mit obigem Termin der Ausgabe unſerer Bibliothek erlöſchen bekanntlich lalle no 
beſtehende Verlagsvorre 
ie es nicht bereits find) 


e 
For N vom Nieder- Klinger, Romane u. Dramen. 
rhein und kleine Schriften. Kotzebue, — Luſtſpiele. 
Gellert's Fabeln u. geiftl, Lieder | Körner, Th., Werke. 
Gudrun (hochdeutſche Ueber.) [Lichtenberg, Ausg. Schrifien. 
Grabbe's dramatiſche Werke. Matthiſon“s, Gedichte. 
Hauff's Romane, Novellen und Möſer's, Patriot. 1 
Märchen. Müller, Maler, Werke. 


um das 


Die Ornamenten⸗ Fabrik 
und Zinkgießerei 


des Bildhauers (2877) 


H. Medem in Danzig 

fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ver⸗ 
zierungen jeder Art. 

Weißer fluͤſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch ift, wird 
kalt angewendet bei Porzellan, Glas Marmor, 
Holz Kork, Papodeckel, Papier u. f. w. Vor: 
2 Flacon 4 % und 8 e in 

anzig, bei Herren (4659) 
„L. Preuss, Buchbinder. 
Alb. Neumann. 


Arzt: u. Thierarzt⸗Geſuch. 
le Niederlaſſung beider Herren iſt für hie⸗ 
ſigen Ort dringendes Bedürfni 
deſtens 1000 %. 


rfniß. Praxis mins 
ö Der Arzt womöglich etwas 
polniſch ſprechend. 


6651) 
Conſtadt O,Schl. n 
I. Marchwinski, Apotheker. 


Ein Oeconomie⸗Elcve 


kann in meine 


0 Wirtbſchaft zum 1. October d. J. 
eintreten. Perſönliche Vorſtellung iſt Bedingung. 
oynowo bei Bromberg. 
N) B. F. Nahm, Rittergutsbefiger. 
Ein tüchtiger, erfahrener, der polniichen Sprach 
5 „ guten Zeugniſſen verfehener 
cautionsfähiger Deſtillateur wird zum 
ſofortigen Autritt in einer großen Brennerei im 
Königreich Polen geſucht. — Das Nähere im 
Comtoir Hundegaſſe No. 91. (7079) 
in junger Mann, welcher die Wirthſchaft und 
Brennerei erlernen will, findet zum 1. No⸗ 
vember eine Stelle gegen angemeſſene Penſion 
auf dem Gute Kopitkowo per Czerwinsk. 
in anſt. gebild. Mädchen, welches ſchon einige 
Kenntniſſe v. d. Landwirthſchaft beſitzt, wünſcht 
auf einem größern Gute der Hausfrau behilflich 
u ſein. Adr. erbittet man unter No. 7180 in 
er Expedition dieſ. Ztg. 


ine ländliche Beſitzung von 550 Morgen. Pr., 
Ehn 50 en Velen 4 Meilen von Danzig, 
¼, Meilen von der Chauſſee entfernt, iſt mit der 
vollen Ernte und vollſtändigem Inventarium für 
den Preis von 16,000 Thlr. und Anzahlung von 
5—6000 Thlr. ſofort zu verkaufen und zu über: 
nehmen. Selbſtkaufer erfahren Näheres Röper⸗ 
10 e No. 17, zwei Treppen hoch, von 2 bis 4 

hr Nachmittags. [7171] 


Ein faſt neuer eleganter offener Wagen, jo wie 
1 kleiner Waldwagen u. 1 Paar Kummet⸗ 
Geſchirre ſtehen z. Verk. Heumarkt No. 8, a. d. Hof. 


Druck und Verlag von J. W. Kaleman 
in Danzig. 


